
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage Bezugspreis Vierteljährlich 4,60 Mk. durch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk. durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld: durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90 Mk.
Einzelnummer 10 Pfg.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.
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Taten nicht Worte!
Die Dembkratie Hat ihr politiſches Ziel erreicht: die Verfaſſung

des Deutſchen Reiches, die, wie ich hoffe, ſich in Ehren Weimarer
Verfaſſung nennt, iſt in Kraft getreten. Sie bringt das freieſte Staats

bürgerrecht, das bisher einem Volke auf dieſer Erde zuteil wurde,
wenn auch mancher ihrer Paragraphen noch der Verbeſſerung bedarf
Jetzt kommt es darauf an, daß der Wille zur Tat ſich im
ſog ielen Geiſt agusdrückt. Es muß dafür geſorgt ſein, daß
jeder, vor allem, wer an der unterſten Stufe zur Leiter des Glückes
und der Zufriedenheit ſteht, ein wirkliches Exiſtenzminimum bekommt,

die Möglichkeit zu eſſen, zu trinken, ſich zu vekleiden und auch an den
geiſtigen Freuden dieſes Lebens zu zehren. Gewiß wird ein ſolcher
Ausgleich ſchon durch die kommende Steuergeſetzgebung herbeigeführt,

aber das genügt nicht. Dieſer Ausgleich muß ſich vor allen Dingen
auch in der Wirkſchaftsordnung, in Handel und In
du ſtrie kundgeben. In der Reichsverfaſſung finden ſich höchſt wich

tige Ausführungen über die wirtſchaftlichen Betriebsräte,
über den Ausgleich zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer. Niemals werden wir den Individualgeiſt entbehren können,

Die Privatinitiative, die Perſönlichkeit. Sozialer Geiſt beſteht nicht
darin, daß die Arbeit gleichmäßig überall verteilt wird, ſondern vor
allem darin, daß jeder an die für ihn paſſende, ſeiner Tüchtigkeit, ſeiner
Vorbildung und ſeinem Wiſſen entſprechende Stelle gebracht wird.
Der Staat fährt am beſten, der aus jedem einzelnen herausholt, was
dieſer kraft ſeiner Beanlagung und ſeines Willens leiſten kann. Iſt
aber erſt das richtige Verſtändnis für die Notwendigkeit eines Aus
gleiches zwiſchen Unternehmer und Arbeiter im weiten Sinne des
Wortes gegeben, dann wird auch das Verſtändnis dafür vorhanden
ſein, daß übertriebener Reichtum auf der einen Seite ebenſo ſchädlich
iſt wie bittere Armut auf der anderen. An Stelle von Habſucht und
Neid treten große ſittliche Werte, die Achtung des einen vor dem

anderen, Menſch lichkeit und Kameradſchaft.
Steuergeſetzgebung und wirtſchaftliche Betriebsräte ſind die Vor
boten einer neuen, ich ſage mit einem gewiſſen Stolz einer deut
ſchen Weltordnung, die für andere Länder vorbildlich wirken

kann. Aber dieſe Dinge allein genügen noch nicht. Ein neues Arbecrecht muß geſchaffen werden. Die Neuordnung des Beamten

xechtes iſt in Vorbereitung Den Abſchluß des Werkes bildet die So
gialiſterung. Gewiß keine öde Gleichmacherei, nicht der Staat unter
allen Umſtänden an Stelle des einzelnen. Bei der Sozialiſierung han
delt es ſich vielmehr lediglich darum, daß einzelne Produktionszweige,
die in der Hand weniger Unternehmer einen Nutzen für die Allge
meinheit nicht mehr abwerfen, in die Hände dieſer Allgemeinheit ge

legt werden. Aber auch hier muß mit größter Vorſicht vorgegangen,
muß zunächſt verſucht werden, ob es möglich iſt, die Erzeugung zu
vermehren und zu verbilligen. Stellt es ſich heraus, daß die Privat
initiative auch in dieſen Fällen noch immer das Wertvollſte und För
dernſte iſt, ſo muß die Sozialiſierung noch langſamer,
noch bedächtiger vorgenommen werden.

Von Zwangs wirtſchaft haben wir genug, ſie muß
ſoweit möglich abgebaut, die Freiheit der Einzel-

wirtſchaft wiederhergeſtellt werden. Aber an planmäßiger,
zweckvoller Arbeit darf es heute, wo wir ein armes Land, ein armes
Volk geworden ſind, nicht fehlen. Es handelt ſich darum, für jeden
einzelnen Volksgenoſſen das Notwendige an unmittelbaren Lebens
hedürfniſſen zu beſchaffen, wobei ich unter Lebensbedürfniſſen auch
etwas Freude begreife. Vor allem aber wollen wir Arbeit. Eine
Tat, auf welchem Gebiete es auch ſei, kann nur geſchehen durch die
Vereinigung kraftvoller geiſtiger und praktiſcher Arbeit. Wenn wir,
wie bisher, in weiten Schichten verſagen, wenn die Nerven und die
Hänbe nicht mehr wollen, dann gehen wir unſagbar ſchweren, Hoff
nungsloſen Zeiten entgegen, dann freilich iſt der Zuſammenbruch un
vermeidlich. Der Rückgang unſerer Valuta, der unaufhaltſam zu ſein
ſcheint, birgt die furchtbarſten Symptome des Verfalls. Es wird ver
zehrt, gekauft, aber nichts verkauft. Und doch birgt unſer Land die
wunderbarſten Bodenſchätze. Wir ſind imſtande, einen Teil der Frie
densbedingungen zu erfüllen und auch dem eigenen Volke zu dienen.
Aber es muß gearbeitet werden, weit über den Acht
ſtundentag hingus. Bei aller Bektonung der Rechte muß vor
allem an die Pflichten gedacht werden.

Wenn die Demokratie eine Bedeutung haben will, ſo kann dieſe
nur darin liegen, daß ein jeder nicht nur den Worten nach gleichbe
rechtigt iſt. Schaffen iſt leichter als umſchaffen, umſchaffen leichter,
als aus einem veralteten Staate einen jugendlichen bilden. Doch muß
dieſer Verſuch des Verjüngens gemacht werden. Nicht um Geld und

Gut, nicht um käufliche Dinge irgendwelcher Art handelt es ſich, nicht
um augenblicklichen Lebensgenuß und die tauſenderlei Dinge, die an
geblich dieſes Leben erkräglich machen. Es handelt ſich um ernſt
hafteſte Arbeit, um einen Dornenweg durch Steine und Geſtrüpp
hindurch Es handelt ſich um eine neue Zeit, die wir Alteren viel
leicht nicht mehr erleben. Die Geiſter unſerer Söhne treten vor uns
und mahnen uns, unſere Pflicht zu tun. Sollten wir da verſagen, wo
es ſich um verſöhnende, vorwärtsführende Tat handelt Gewiß iſt
ber einzelne Menſch etwas unendlich Kleines, Winziges. Niemals
geboren zu ſein, iſt für den Menſchen das Beſte“ lautet der ab
ſchließende Satz nur zu vieler. Auf dieſen Weg der Verzweiflung
treten wir nicht. Gerade weil wir unendlich Schweres erlebten, weil
unſere Herzen zerbrachen, weil wir glaubten, nicht weiter zu können
wollen wir uns ſtählen, uns mit eiſernem Pflichtbewußtſein erfüllen.
Das Leid ſoll uns vertiefen. Wir wollen nimmer ermüden und zum
wenigſten den Tag vorbereiten, an welchem es anders, an welchem es
heſſer ſein wird in Deutſchland und in der Welt. W.

M

Neueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg

Mittwoch, den 3. September 1910

Ernſte Lage im Ober-Elſaß.
Landau, 2. Sept. (Priv.-Tel.) 250 000 Mann franzöſiſche

Truppen werden für die verſtärkte Beſatzung der Rheinpfalz und des
Oberelſaß in den nächſten Tagen eintreſſen. Jm oberelſäſſiſchen Jn
duſtriegebiet iſt die Lage noch ſehr ernſt. Durch radikale Elemente
werden viele Arbeiter zur Arbeitsniederlegung veranlaßt, weshalb auch
der verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt wurde.

Gaarbrücken wünſcht Anſchluß an Elſaß-Lothringen.
Saarbrücken, 2. Sept. (Priv.-Tel.) Die Saarbrückener Stadt

verwaltung hat dem franzöſiſchen Präſidenten Poincars bei ſeinem Be
ſuche eine Denkſchrift überreicht, mit der Bitte um Herbeiführung eines
wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſes der Stadt Saarbrücken mit Elſaß
Lothringen.

Ebert und Noske in Leipzig.
Leipzig 2. Sept. (Priv.-Tel.) Reichspräſident Ebert und

Reichswehrminiſter Noske ſind heute vormittag um 11 Uhr zum Be
e der Leipziger Muſtermeſſe, im Sonderzuge von Dresden kommend,
ier eingetroffen. Reichswirtſchaftsminiſter Schlicke weilt bereits ſeit

geſtern in Leipzig.
Der Gchmuggelverſuch des Prinzen von Wied.

Kopenhagen, 2. Sept. (Priv.-Tel.) Vor dem Rathausgericht
wurde geſtern der Prozeß wegen des Schmuggelverſuchs des Prinzen
von Wied verhandelt. Angeklagt ſind der Kabinettschef des ehemaligen
Fürſten von Albanien, Dr. v. Stockhauſen, und die Gräfin Anna von
Solms-Wildenfels. Der ſchwediſche Advokat erklärte, daß der Prinz
zu Wied dringende Gründe ſür die Ausfuhr ſeiner Schätze aus Deutſch
land gehabt habe. Die Sicherheitszuſtände in Deutſchland ſeien ſo un
genügend und Plünderungen ſo an der Tagesordnung, daß es gefährlich
geweſen ſei, dieſe Schätze in Deutſchland zu laſſen. Das Recht zur
Ausfuhr leite der Prinz aus ſeiner Exterritorialität als ehemaliger
Fürſt von Albanien her. Er habe um die Erlaubnis der Einfuhr nach
geſucht. doch habe ihm die Erledigung des Geſuches zulange gedauert.
Es habe ihm durchaus ferngelegen, die ſchwediſche Zollverwaltung um
die Zollſumme von 270000 Kronen (etwa eine Million Mark zu
bringen. Der zollfiskaliſche Vertreter widerſprach dieſen Ausfüh
rungen des Advokaten. Auf Antrag des Rechtsanwaltes wurde die
Verhandlung auf den 29. September vertagt. Von den Angeklagten
es e Stockhauſen anweſend. Die Verhandlung fand in Trelle-
org ſtatt.

Eine Gymnaſiaſten- Demonſtration in Potsdam

Potsdam 2. Sept. (Priv.-Tel.) Als heute früh der Schul
wart des hieſigen NRealgymnaſinms um Schulbeginn läutete. warenAlle Schüler erſchienen, aber ſtatt in die Schainer zu hehen, raten h
ſie auf dem Schulhofe an. An der Spihe ſtand ein m tt
einem Eichenkranz, ein anderer trug eine e d et Fahne. Der
Zug begab ſich hierauf unter dem Geſange „Feſt ſteht und treu die
Wacht“ nach dem Kaiſer Wilhelm Denkmal Die Gymniaſten erſchienen
nicht mehr zum Unterricht. Weder Direktor noch die Lehrerſchaft
ſollen mit dieſem Vorfall in Verbindung ſtehen

e e eNach dem Frieden.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.

Aus Köln wird berichtet: Die erſten deutſchen Kriegsgefangenen
ſind nach einer Mitteilung des deutſchen Generalſtabsoffiziers Montag
morgen im Brückenkopf Köln in Stärke von etwa 1000 Mann in
KölnDeutz eingetroffen. Weitere Transporte ſollen vorausſichtlich
folgen.

Rotterdam, 2. Sept. Der Dampfer „St. Denis“ mit 369
verwundeten Offizieren und Mannſchaften, darunter 26 Geiſteskranken,
iſt, von Dover kommend, hier eingetroffen.

Genf, 2. Sept. Havas meldet, daß laut Beſchluß des Rates
der Alliierten der Abtransport der deutſchen Kriegsgeſangenen am
20. September beginnt.

Der Glückwunſch des Jnternationalen Roten Kreuzes
Der Reichszentralſtelle für en Zivilgefangene iſt vom

Jnkernationalen Roten Kreuz in Genf folgendes Telegramm zu

gegangen: e cDas Internationale Komitee beeilt ſich, zur endlich in Ausſicht
geſtellten Heimſchaffung der Gefangenen aufs herzlichſte Glück zu wün
ſchen. Dieſe iſt der umſichtigen, kaktvollen Leitung der dortigen Be
hörde, ſowie der unermüdlichen Arbeit ihres Vertreters in Verſailles
u verdanken. Das Komitee durfte vor acht Tagen in einer wichtigen
eſprechung mit den franzöſiſchen Behörden auf die beſondere Quali

ikätion desſelben hinweiſen. Wir hoffen beſtimmt auf einen glatten
erlauf der Verhandlungen und ein baldiges Wiederſehen der Gefange

nen und ihrer Angehörigen.
Die kommende Entente- Herrſchaft in Berlin.

Zurzeit werden für insgeſamt 13 Ententekommiſſionen in Ber
lin Wohnungen geſucht. Nach Mitteilungen aus Kreiſen der Ber
liner Ententekommiſſivn wird im Oktober eine engliſche Handels
kammer in Berlin errichtet

e

Das Kohlenabkommen mit der Entente.
Verſailles, 1. Sept. Die ſeit Wochen in Verſailles über die

nach den Friedensbedingungen an die Entente zu liefernden Kohlen
ſind jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen. Bekanntlich iſt Deutſch
land nach dem Wortlaut der Friedensbedingungen zu Kohlenlieferungen
bis zu etwa 43 Millionen Tonnen im erſten Jahre verpflichtet.
Von Anbeginn der Verhandlungen an iſt deutſcherſeits betont worden, ſo
daß bei der augenblicklichen Wirtſchafts und Arbeitslage in Deutſch
land, die im Winter zu einer ſchweren Kohlenkriſe führen
müßte, eine Lieferung in dieſem Umfange zu den verhängnisvollſten
Folgen führen würde, ja daß nach dem jetzigen Stande der Förderung
Deutſchland überhaupt nicht in der Lage ſei, Kohlen in
irgendwie nennenswerter Menge auszuführen. Die Gegenſeite hat
dann unter der Vorausſetzung, daß mit den Kohlenlieferungen ſofort,
nicht erſt, wie im Friedensvertrage vorgeſchrieben, 30 Tage nach deſſen
Jnkrafttreten, begonnen werde, ihre Forderungen zunächſt auf 20 Mil
lionen Tonnen jährlich ermäßigt. Die deutſchen Unterhändler be
ſtanden demgegenüber immer wieder darauf, daß, ſelbſt wenn mit den
Kohlenlieferungen gleich begonnen würde, durchaus keine Sicherheit
dafür beſtehe, daß in den kritiſchen Zeiten des kommenden Winters
die verlangten Lieferungen aufrecht zu erhalten ſeien. Es müſſe aber
unter allen Umſtänden für Deutſchland ein Minimum belaſſen werden.
Nur bei einer eventuellen Mehrförderung könne eine Lieferung an die

Anzeigenbreis: Für den ſiebengeſpaltenen Millimeterraum 15 Pfg.
im Reklameteil 50 Pfg. für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit/
Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags

Teleſon Nr. 324.

46. Jahrg.

Entgegenkommen der Berliner Vankleitungen.
Berlin, 2. Sept. (Priv.-Tel.) Die Berliner Bankleitungen

haben an die Beamten ein Ultimatum geſtellt, worin es heißt daß
ſich die Beamten bis Donnerstag entſchließen müſſen, ob ſie mit einer
einmaligen Wirtſchaftsbeihilſe in Höhe von 750 für Verheiratete,
500 für Unverhetratete und 300 für Jugendliche einberſtanden
ſind. Andernfalls würden die Bankleitungen überhaupt keine Wirt
ſchaftsbeihilfe gewähren.

Ein unterdrückter Vauernauſſtand in Rußland
London 2. Sept. Die „Times melden aus Helſingfors, daß

das Bolſchewiſtenblatt Prawda berichtet, die Sowjettruppen hätten
einen Bauernaufſtand unterdrücken müſſen, der hauptſächlich von den
Sozialrevolutionären i e worden war. Eine große Anzahl von
Mitgliedern dieſer Partei iſt erſchoſſen worden.

Die Kämpfe gegen Gowjetrußland.
Rotterdam, 2. Sept. re in ver Der „N. R. C.“ meldet aus

Helſingfors, daß britiſche Flieger an der Archangelsk-Front auf Jemga
Bomben geworfen haben. Hierauf nahmen die engliſchen Truppen
unter Hinzuziehung von 200 auſtraliſchen Jnfanteriſten nach heftiger
Piſtee n dieſen Ort. Vier Kommiſſare und 500 Mann der Bolſche-
wiſten wurden gefangen genommen und mehrere Geſchütze erbeutet. Die
britiſchen Verluſte betragen zwer Offiziere und 500 Mann. Weiter
meldet die Londoner „Times“ aus Helſingfors, daß die Bolſchewiſten
an der eſtniſch-lettiſchen Front eine Truppenmacht von 40 000 Mann
zuſammengezogen haben.

Von der Eiſernen Diviſion im Valtikum.
Mitau, 2. Sept. (Priv.-Tel.) Bei der Parade der Eiſernen

Diviſton erklärte der kommandierende General Graf v. d. Goltz in
einer Anſprache: Alle wüßten, daß er die Weigerung der Truppe, nicht
abzufahren, nicht billige. Er könne ſich nicht an die Spitze etner Be
wegung ſtellen, die gegen ſeine Befehle gehe. Seine Pflicht ſei es, auf
die Schwierigkeiten einer Anſiedlung im Baltikum aufmerkſam zu
machen. Er hoffe aber, daß England und Deutſchland die Notwendig-
keit des Verbletdens der Truppen einſehen, ſonſt müſſe gehorcht wer
den. Die Welt müſſe von der Güte der Truppen überzeugt werden.
Wenn alle das Vaterland liebten, werde die neue deutſche Republik
aufblühen. Mit dieſem Ziel vor Augen, habe die Truppe jeden Be
fehl zuz folgen

Wilſon ünd die Arbeiterbewegung
Waſhington, 2. Sept. Jn einer aus Anlaß des amerikani

Arbeitertages an die Arbeiter gerichteten Botſchaft teilt Präſident
ſon mit, daß in Kürze eine Konſerenßz der Vertreter r

nd ſtre ernfe d z den MitJ ben n w. dte n
en
i

er und
j

beraten und die ganze Frage der Arbeiterlöhne zu rege

Allgemeine Arbeitsruhe und Teuerung in Chile.
London, 2. Sept. (Priv. Tel.) Die „Times“ melden aus Val

e a in ganz Chile als Proteſt gegen die Teuerung iegliche
Arbeit ruht.

e

Entente in Betracht kommen. Es gelang bei den Verhandlungen
leider nicht, dieſen Standpunkt bei der Entente zur Geltung zu brin
gen. Es wurde abgelehnt, eine Vereinbarung zu treffen, die den
nötigen Eigenverbrauch Deutſchlands ſicherſtellen würde. Die Entente
hat vielmehr ihre Forderungen endgültig wie folgt formuliert

Deutſchland hat in den nächſten ſechs Mongaten, beginnend
vom Zeitpunkte der Pflichtlieferung an die Entente, insgeſamt Kohlen
lieferungen zu leiſten,

die einer Jahres lieferung von 20 Millionen
Tonnen ent ſprechen.

Trotz der außerordentlich ſchweren Bedenken, die deutſcherſeits
auch gegen dieſe Forderung der Entente mit Rückſicht auf unſere Wirt
ſchaſtslage beſtehen, hat ſich die deutſche Regierung entſchloſſen,

ſchon jetzt mit den Lieferungen zu beginnen.
Sie hat ſich hierzu im Vertrauen darauf verſtanden, daß die Entente
nicht auf den Lieferungen in der verlangten Höhe beſtehen wird, wenn
nachweislich die Wirtſchaftslage Deutſchlands dadurch erſchüttert
werden würde. Jm gegenwärtigen Augenblick war eine andere Löſung
der ſchwierigen Frage nicht zu erzielen. Deutſchland wird deshalb
an die Einſicht aller Beteiligten, insbeſondere auch

der Arbeiter in den Bergwerken und bei den Eiſenbahnen,
appellieren, daß ſie alles tun, was in ihren Kräften ſteht, damit durch

eine Erhöhung der Förderungsziffer
und durch raſchere Produktion von Beförderungsmitteln uns die Mög
lichkeit gegeben wird, der Entente den Beweis zu liefern daß das
deutſche Volk den ernſteſten Willen hat, den Friedensvertrag loyal
durchzuführen. Auf der anderen Seite aber darf Deutſchland erwarten,

daß die Entente die Bedeutung unſeres Entgegenkommens in der
Kohlenlieferung nach Gebühr würdigen und im Laufe der ferneren

in Verſailles den berechtigten finanziellen und wirt
ſchen Deutſchlands Rechnung tragen wird.

Die Vorgünge in der Pfalz.
Frankreichs Blamage.
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nicht leiſten in franzBlamage Frart in Ludwig
folgende Mel

Ludwigshafen, 1. Sept. Nachdem die Volksbewegung in
Ludwigs n gefahrdrohenden Grad für die franzöſiſche Be
ſatzung am S rbend angenommen hatte, verfügte der erſte franzö
ſiſche Kontrolloffizier Major Menetrier die Zurückziehung



aller Militärpoſten an den öffentlichen Gebäuden. Die Sol
daten wurden angewieſen, ſich möglichſt wenig auf der Straße zu
zeigen. Die militäriſche Beſetzung der Poſt und des Bahnhofes wurde
gufgehoben, nur die Brücke nach Mannheim wird ſtreng überwacht.
Major Menetrier konferierte erneut mit dem Oberbürgermeiſter, wo
bei die Freilaſſung der von den Franzoſen unſchuldig Verhafteten bis
Montag zugeſichert worden ſein ſoll.

Die Erregüng, die ſich über die Ludwigshafener Vorgänge der
Pfälzer bemächtigt hat, breitet ſich weiter aus. Zwar verhindert die
rückſichtslos geübte Preßzenſur, daß über die Ludwigshafener Vorgänge
im Lande Klarheit und Wahrheit verbreitet wird. Mündliche Ver
n hat dafür die Aufklärung der Offentlichkeit übernommen

ie Wirkungen ſtellen ſich ein
Vielerorts finden Proteſtdemonſtrationen der Arbeiter und Bürger

ſtatt. Die Franzoſen halten in ſämtlichen Garniſonorten ihr Militär
alarm bereit und drohen mit der Erkl erung des Belagerungs-
zuſtandes. Anſammlungen auf den Straßen und die Abhaltung von
Verſammlungen wurden überall verboten. Die Bürgermeiſter der
d en Städte warnen die Bevölkerung vor vnüberlegten Kund
gebungen.

Haftentlaſſung der Ludwigshafener Arbeiterführer
Man m eim, 2. Sept. Jn Ludwigshafen ſind die bei dem Putſche

beteiligten Poſt- und Bahnbeamten und Arbeiter aus der Haft
entlaſſen worden. Daher wurde die Arbeit n Allen Betrieben wie
der aufgenommen.

Die bayeriſche Re ierung iſt übrigens nicht gewillt, den Putſch derFranzoſen auch nach en kläglichen Zuſammenbruch ohne weiteres
als unabänderliche Tatſache hinzunehmen. Nach dem Bericht aus
München hat der bayeriſche Miniſterpräſident Hoffmann wegen der
chweren Vorfälle in Ludwigshafen und wegen der außerordentlichen

regung in der Pfalz den General Faholle in Kaiſerslautern, den
Vorgeſetzten des Generals Gerard, um eine Unterredung erſucht.

Wird General Gerard endlich abberufen
Landau, 2. Sept. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß die

Abberufung des Oberkommandos der Beſaßungsarmee der Pfals, Ge
neral Gerard und ſeine Erſehung durch General Fayolle in Ausſicht
enommen ſei. General Gerard gilt als derjenige, der die Agitation
ür die Ausrufung einer Republik Rheinpfalz am tatkräftigſten unter
tützt. Der ſtellvertretende Regierungspräſident der Pfals, Klingens-
erg, hatte mit beiden Generälen lange Unterredungen. Weiter wird

berichtet, General Gerard Habe bereits am Freitag abend dem Regie
rungspräſidenten KHlingensberg in einer Konferenz ſein Bedauern
über die Erſchießung der beiden deutſchen Beamten ausgeſprochen

Das Zentrum rückt von Dorten ab.
Aachen 2. Sept. Jn einer Sitzung des e d re der

Aachener Zentrumspartei wurde mit überwältigender Mehrheit der Be
ſchluß gefaßt, den „Aachener Volksfreund“, der von Anfang an für die
rheiniſche Republik eintrat und ein eifriger Verfechter der Dortenſchen
Pläne war, nicht mehr als Zentrumsorgan anzuerkennen.

Die Pfalz läßt ſich nicht vergewaltigen.
Die Pfalzzentrale meldet aus Mannheim Sonnaberd vor

mittag fand mit Genehmigung der franzöſiſchen Behörden eine Ver
trauensmännerverſammlung in Ludwigshafen ſtatt,
an der rund 2000 Männer aller Parteien teilnahmen. Die macht
volle Verſammlung n zu einer eindrucksvollen Kundgebung für das
Deutſchtum in der einpfalzs und zu einer ſcharfen Abrechnung mit
den Französlingen und ihren Protektoren. Mit rückſichtsloſer Offen
heit wurde die bisherige Vergewaltigung in der Pfalsz gegeißelt und mit
er e eine Entſchließung angenommen, in
er es heißt:

„Die Arbeiterſchaft Ludwigshafens wird am Montag die Arbeit
wieder aufnehmen. ie erwartet jedoch von den franzöſiſchen Be
hörden, daß alle unſchuldig Verhafteten ſofort auf freien Fuß geſetzt
werden. Jſt dies bis Montag nicht der Fall, dann wird die Arbeit
in der ganzen Pfalz eingeſtellt. Weitere Vergewaltigungen der perſon
lichen Freiheit werden durch entſprechende Aktionen der Arbeiter und
Bürgerſchaft beantwortet werden. Die Preſſe und Verſammlungs
ſt iſt ſofort wieder herzuſtellen, ebenſo die volle Bewegungsfreiheit
ür die Regierungs und Verwaltungsſtellen.

Die Verſammlung bedeutet einen vollen Erſolg der reichtstreuenBevölkerun in der n nen der Arbeiterſchaft, die ſich ein
mütig mit inſchluß der Unabhängigen hinter ihre Führer ſtellte

Revolutionäre Propaganda unter franzöſiſchen Truppen
n heim

abgeworfenen Flugblatt in franzöſiſcher Sprache wird gegen eine weitere
Jntervention in Rußland und gegen die Unterdrückung der
deutſchen Republik proteſtiert. Die Kameraden werden
aufgefördert, die Revolution dorthin zu tragen, wo ſie noch nicht iſt.
Gegen Poincare und Clemenceau enthält das Flugblatt ſcharfe
Ausfälle.

e

Ein Handelsboykott der Vereinigten Staaten
Zürich, 2. Sept. Der Sonderberichterſtatter der „New York

Tribune“ meldet von einem Abkommen zwiſchen England, Italien
und Frankreich mit Deutſchland, wonach Deutſchland alle ſeine
Rohmaterialien und Fertigfabrikate nur aus dieſen
drei Ländern beziehen dürfe. Der Korreſpondent bemerkt,
daß, wenn dieſes inoffizielle geheime Abkommen, das den Boykott
Amerikas bedeuten würde, in den Vereinigten Staaten bekannt
wird, es dort ungeheures Aufſehen erregen müßte. Der
Kredit für die britiſche Regierung, von dem Lloyd George in ſeiner
letzten Rede ſprach, ſoll dieſem Zwecke dienen. Der Korreſpondent
ſagt, daß bereits inoffizielle Jnſtruktionen an die Exporteure der drei
alliierten Staaten ergangen ſeien, wonach dieſe ſoweit wie möglich ihre
Einfuhren von den Vereinigten Staaten einſtellen und ihre Aufträge,
ſelbſt wenn die Preiſe höher ſind, in Europa aufgeben ſollen. Dieſes
Abkommen ſoll auch den Zweck haben, den in New York geſunkenen
Wechſelkurs der drei alliierten Länder zu heben.

Amerikaniſche Wahrheiten gegen den Friedens
vertrag.

Amſterdam, 2. Sept „Times“ meldet aus Waſhington, daß
Senator Knox in ſeiner am Freitag gehaltenen Rede noch erklärte, er

nicht ein, weshalb Amerika Deutſchland undurchführbare Be
ingungen auferlegen wolle. Der Vertrag verübe gleichzeitig einen

Mord an der ſeit langem befreundeten chineſiſchen Nation. Er lege die
Grundlage für Jahrhunderte des Blutvergießens, in das die Ameri
kaner hineingezogen würden. Der Vertrag verpflichte die Vereinigten
Staaten, alle Abkommen über beſtimmte Gebiete nicht zu unterbinden,
die der Völkerbund anerkenne. Dadurch würden die Vereinigten
Staaten zu ungerechten Handlungsweiſen gezwungen werden, wie im
Falle mit Schantung. Die Rede des Senators hat großes Auſſehen er
regt, ſo daß Präſident Wilſon die von Knox angeführten Beweisgründe
widerlegen muß.

Liman von Sanders über die Paläſtinafront.
Berlin 2. Sept. Jn einer Unterredung, die der hier einge

kroffene Marſchall Liman von Sanders mit einem Vertreter der
„B. Z. a. M. hatte, erklärte er, daß alle Behauptungen von ſeiner
Mitſchuld an den Armeniermaſſakers erlogen und böswillig erfunden
ſeien. Jn e auf den Zuſammenbruch der Paläſtinafront erklärte
er, dieſer ſei auf das gänzliche Verſagen der rechten Flügelgruppe der
achten türkiſchen Armee zurückzuführen. Deutſche Truppen hätten dort
nicht geſtanden. Der Marſchall betonte zum Schluß, daß Deutſchland
a die Orient gefangenen zurückfordern ſolle, da ihre

age am traurigſten ſei.

Zur Lage im Veiche.
Lieferungszuſchläge für Getreidezufuhren.

Aus Berlin wird arztlich gemeldet: Wegen der ungenügenden
Anlieferung von Brotgetreide und Gerſte bei der Reichsgetreideſſelle
hat das Reichsernährungsminiſterium zur Steigerung der Zu

De e für Brotgetreide und Gerſtein Höhe von 150 Kſür die Tonne bis 30. September und in Höhe von
75 A bis zum 15. Oktober angeordnet. Die Lieferungsznuſc wer
den r das bereits gelieferte Getreide nachgezahlt. Gleichzeitig iſt der
Ausdruſch von Hafer bis zum 15. Oktober verboten worden, und die
Eiſenbahnen werden bis Mitte Oktober nur die Verladung von bereits
vorher vder fpäter mit Genehmigung des Kommungalverbandes aus
gedroſchenem Hafer zulaſſen. Die Mehrkoſten für die Lieferungs
uſchläge werden auf das Reich übernommen, ſo daß eine Verteuernng
es Brotes nicht eintritt.

M a Sept Aus Ludwigs ha en wird gemeldete er von er Soldaten letzte Nacht aus Automobilen

Das Streikelend in Oberſchleſien.
Berlin 2. Sept. Wie wir erfahren, laſſen die Meldungen aus

Derſchleſten erkennen daß in Kürze neue Streits zu erwarten
ſind. Zurzeit ſind zwar erſt auf einer Grube die Arbeiter in den
Ausſtand getreten, doch iſt zu befürchten, daß die Belegſchaften an de
rer Gruben ihrem Beiſpiele folgen werden Jn unter
richteten Kreiſen führt man die neuen Ereigniſſe gleich den vorher
gegangenen in Oberſchleſten ebenfalls auf großpolniſche Machenſchaften
zurück. Die Anſicht, daß die Polen ſich mittels der ſpartakiſti
ch en Elemente das Mandat auf Oberſchleſten verſchaffen wollen,
dürfte begründet ſein.

über die
militäriſche Lage in Oberſchleſien

e wir Jn der Nähe von Klein-Goſchwitz an der deutſchepol
niſchen Grenze griffen ſtarke polniſche Banden die deutſchen Truppen
n. Da dieſe ſich in der Minderheit befanden, waren ſie gezwungen,
den Ort vorübergehend zu räumen. Nach Eintreffen von Verſtärkungen
gelang es den Reichswehrtruppen jedoch Klein-Goſchwitz wieder zu
nehmen. Ein polniſcher Bandenvorſtoß öſtlich von Beuthen wurde ab
gewieſen. Bei Koſchnetß nahmen die deutſchen Truppen eine Waffen
durchſüchung vor. Dabei wurde ein Pole, der mit der Waffe in der
Hand angetroffen wurde, erſchoſſen. Außer mehreren anderen kleinen
Kämpfen mit polniſchen Banden fanden keine Zuſammenſtöße von Be
deutung ſtatt.

Verſuchter Gefängnisſturm in Chemnitz
Chemnitz, 1. Sept. Jn der Nacht vom 30. zum 31. Auguſt

wurde von etwa ſechs Perſonen dreimal vergeblich verſuchtin das Gefängnis auf dem Kaßberg ein zud ringen Sie wur
den unter Gebrauch von Waffen abgewieſen. Eine Perſon iſt nament-
lich feſtgeſtellt worden. Die weiteren Unterſuchungen ſind im Gange.

Nene Polenangriffe in Oberſchleſien.
Gleiwi tz, 2. Sept. Vorgeſtern wurden bei einem abgewieſenen

Bandenangriff auf eine Feldwache bei Pilgramsdorf Angreiſer in
franzöſiſcher Uniform beobachtet. Abends ſind der Bahn
und die Feldwache von Gottſchalkowitz verlorengegangen und wieder
gewonnen. Ein Vandenangriſff anf Golkowitz und eine Patronuille
bei Godow wurden abgewieſen. Jn Beuthen hat ſich der durch Ge
heim Agitation für die Gruben des Zentralreviers und von Rybnik
proklamierte Generalſtreik nicht bemerkbar gemacht.

Breslau, 2 Sept. Das Generalkommando des 4. Armeekorps
meldet: Jn der Nacht vom 31. Auguſt zum 1. September griffen pol.
niſche Banden unſere Poſtierungen ber Golkowitz an Sie wurden
unter Mitwirkung eines Panzerzuges abgewieſen. Feldwache Gott
ſchalkowitz wurde nach Feuervorbereitung durch Minenwerfer, die auf
polniſchem Gebiet aufgeſtellt waren, von Banden angegriffen Der im
Bahnhof Gottſchalkowitz eingedrungene Feind wurde durch Gegenſtoß
zurückgeworfen Verſuche von Aufrührern, die Bahnbrücke nördlich
von Tarnowitz, ſowie Fernſprech- Und Lichtdrähte in Antonienhütte zu
zerſtören, wurden vereitelt.

Politiſche Kberſicht.
Geheimvertrag zwiſchen England und Rußland.

Bern, 2. Sept. Die Genfer „Feuille“ erhält aus unterrichteter
Quelle die Mitteilung über einen Geheimvertrag zwiſchen England
und der Regierung Lianoſow, nach dem ſich England veryſlichtet, mit
allen Mitteln die Regiernng Lianoſow im Kampfe gegen den Bolſche
wismus zu unterſtützen und ihr nach deſſen Sturz einen beſonderen
Kredit bis zur Höhe von einer Milligrde Rubel einzuräumen. Ruß-
land einerſeits verpflichtet ſich, alle beſonderen Intereſſen Englands
im Baltikum anzuerkennen und nach dem Falle von Petersburg oſfi
ziell ſein Desintereſſement in der perſiſchen Frage zu erklären, ferner
glle Schulden der ehemaligen Regierung anzunerkennen und vor
läufig anf jeden beſonders bedentenden Einkauf in
Deutſchland zu verzichten. Des weiteren ſoll Rußland eine
demokratiſche Regierung einſehen, die ſich auf das gleiche Wahlrecht
und auf die Gleichberechtigung aller Bürger vor dem Geſetze ſtützt.

Es revolutioniert auch in Frankreich.
Berlin, 2. Sept. Die „Deutſche Allg. gen gibt eine Mel

dung des Wiener „Abend“ wieder, wonach ſich in ſechs Pariſer S
zirken, darunter in dem vom Mont Martre, Sowjets gebildet haben.
Sie beſtünden ſeit dem 24. Auguſt unter vollſten politiſchen und wirt

ſchaſtlichen Zieken
Nach demſelben Blatte melden franzöſiſche Blätter aus Mülhauſen,

daß infolge der Arbeiterbewegung in der vberelſäſſiſchen Kaliinduſtrie
der Belagerungszuſtand über die Vezirke von Mülhauſen, Thann und
Gebweiler verhängt und Kriegsgerichte eingeſet wurden. Die fran
zöſiſche Confederation Generale du Travail proteſtiert energiſch gegen
dieſe Maßnahmen und hat die elſäſſiſchen Gewerkſchaften um Auskunft
über die Lage erſucht

Die Mehrheit gegen den Friedensvertrag.
Paris, 2. Sept. Nach Meldungen mehrerer Blätter ſind 44

amerikaniſche Sengtoren gegen und 40 für die Ratiſikation des Frie
dens durch Amerika.

Der König von Jtalien lenktein.
Berlin, 2. Sept. Laut „Berl. Tagebl.“ hat der König von

Jtalien dem Staate ſeine ſämmtlichen Beſitzungen, Villen und Schlöſſer
mit Ausnahme der Paläſte in Rom und Turin geſchenkt. Die Schlöſſer
werden in Jnvalidengſyle und Waiſenhäuſer verwandelt, während die
Königlichen Domänen den Bauern überlaſſen werden. Schließlich ver
langt der König die Beſteuerung ſeiner Zivilliſte.

Die Rache des rumäniſchen Kronprinzen.
Berlin, 2. Sept. Der rumäniſche Kronprinz, der kürzlich wegen

einer bürgerlichen Heirat gemaßregelt wurde, hat ſich nach der rumä-
niſchen Zeitung „Jzbanda“ zu den im Oktober ſtattfindenden Parla
mentswahlen als ſozialdemokratiſcher Kandidat auf
ſtellen laſſen. Der Kronprinz reiſt jetzt an die ruſſiſch-rumäniſche
Front, um dort antimonarchiſche Reden zu halten.

Merſeburg und Umgegend.
2. September.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.)

Die Zeit der Erntedankfeſte iſt nunmehr gekommen, nachdem
der Ernteſegen unter Dach und Fach gebracht worden iſt. Während
im Neupreußiſchen dieſelben in der Regel nach vollendeter Ernte und
nach Vereinbarung der Gemeinden mit dem Geiſtlichen gefeiert wer
den, iſt das allgemeine ſtets am Sonntag nach Michgelis, alſo in
dieſem Jahre am Sonntag den 5. Oktober.

Neuwahl des Provinzigllandtages. Eine Sonder- Ausgabe des
Amtsblatts der Regierung zu Magdeburg gibt die auf Grund des Ge
ſetes vom 16. Juli 1919 von den Stadt und Landkreiſen der Provinz
Sachſen für den Provinziallandtag zu wählende Anzahl der Abgeord
neten bekannt. Für den Provinziallandtag ſind unter Zugrundelegung
der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 insgeſammt 139 Abgeordnete
zu wählen, und zwar im Regierungsbezirk Magdeburg 54, Merſe
burg 57 und Erfurt 28.

Dienſtauszeichnungen. Wie ein Erlaß des Kriegsminiſters
beſagt, findet die Verleihung des Dienſtausgerch nung
hreuzes nach 25 jähriger Dienſtzeit an Angehörige des
Heeres, die Zuerkennung der Dienſtauszeichnungen an Perſonen des
Soldatenſtandes vom Feldwebel abwärts näch 9-, 12- und 15 jähriger
Dienſtzeit ſowie die Verleihung der Landwehrdienſtauszeichnung auch
weiterhin ſtatt.

Annahme von Kriegsanleihe an Zahlungsſtatt. Das Reichs-
ſchatzminiſterium (Reichsverwertungsamt) weiſt nochmals darauf hin,
daß Kriegsanleihe bei Verkäuſen oder Verſteigerungen von Be
ſtänden der Heeresverwaltung nur noch in Zahlung genommen
werden kann, wenn der Käufer durch Vorlegung einer eidesſtattlichen
Erklärung ſeiner Bank bezw. Zeichnungsſtelle den Nachweis erbringt,
daß die in Zahlung gegebene Kriegsanleihe von ihm ſelbſt ge
zeichnet iſt. Dieſe Erklärung muß eine genaue Nummernaufgabe
enthalten und iſt bei der Zahlung den Stücken beizufügen. Ein
Zwang zur Zahlung mit Kriegsanleihe beſteht nicht mee r

Die Petroleum Verſorgung Deutſchlands. Das Reichswirt-
ſchaftsminiſterium hat dem Hamburgiſchen Kriegsverſorgungsamt auf
Anfrage mitgeteilt, daß in dieſem Winter mit Petroleumeinfuhr aus
Galizien und Rumänien vorerſt nicht zu rechnen ſei. Deutſchland wird
in dieſen Winter faſt gang von Amerika abhängig ſein. Bis-
er ſind jedoch amerikaniſche Zuſuhren noch nicht eingetroffen, und es
iſt auch noch nicht zu überſehen, wann irgendwie nennenswerte Zu
fuhren eintreffen werden. Vor Ende September wird auf keinen Fall
eine Petroleumverteilung möglich ſein, und die zu erwartende Petro
leumknappheit wird auch in dieſem Winter zur Rationierung des Petro
leums nötigen.

och erheblich ſteigern wird.

Der Kabeltelegrammverkehr mit Nordamerika iſt wieder er
öffnet worden. Dringende Telegramme ſind nicht zugelaſſen Die
Wortgebühr beträgt bis auf weiteres für Telegramme nach NewYork
a Nach den übrigen amerikaniſchen Städten bewegt ſich der
Preis von 3,70 bis 1880

Erleichterungen im Telegrammverkehr. Die von deutſcher Seite
vorgeſchriebenen Beſchränkungen im DTelegrammverkehr nach dem Aus
land, darunter auch das Verbot der Auflieferung von Auslands
telegrammen durch Fernſprecher, ſind auf ge re Jm Verkehr
mit Großbritannien ſind von jetzt ab Preſſetelegramme
m e Gebühr zugelaſſen. Die Gebühr für das Wort be
rägt

Aufhebung der Bezugsſcheinpflicht. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht eine Verordnung über die Enteignung und vorkauſige Sicher
ſtellung von Betriebsſtoffen und Bekanntmachungen über Aufhebung
der Bezugsſcheinpflicht für Webe Wirke und Strick waren und
der Schuhbedarfeſchelnpflicht; ferner eine Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsſtelle betr. Aufhebung der Bezugsſcheinpflicht,
der Vorſchriften über Einkaufsbücher, der Stoffverbrauchsbeſchränkungen,
des Verwendungsverbotes für Gaſtwirtswäſche und der Waſchmittel-
bekanntmachung.

Entlaſſung der Jahrgänge 1898 und 1899 Nach einem kriegs
miniſteriellen Erlaß ſind infolge der Herabſetzung der Stärke der Grengz
ſchutztruppen und ihrer Ubernahme in die Reichswehr die auf Grund
der Wehrpflicht bei Grenzſchutz formationen noch zurückbehaltenen
Heeresangehörigen der Jahrgänge 1898 und 1899 baldigſt zu entlaſſen

Anmeldungen von Unteroffizieren zur preußiſchen Land
gendarmerie werden erſt wieder am Mai 1920 angenommen. Bis
dahin bleiben die Bewerberverzeichniſſe wegen Kberfülung und Unter
bringung der in den abzutretenden Gebieten und in ElſaßLothringen
ängeſtellt geweſenen Gendarmen geſchloſſen

Lehrerüberfluß. Lehrkräſte für die Vollsſchulen ſtehen jetzt im
lüberfluß zur Verfügung Man erwartet, daß er ſich in nächſter Zeit

Die Regierung will deshalb dem fort
dauernden Andrang zum Lehrer- und Lehrerinnenberuf entgegentreten.
Schon vor längerer Zeit wurde angeordnet, daß neue außerordentliche
Präparandenkurſe nicht mehr eingerichtet werden. Die Provinzial
ſchulkollegien ſind ferner arzt erſucht worden, mit beſonderer Sorgfalt
darüber zu wachen, daß die für die Oberlhzeen vorgeſchriebene Höchſt
zahl von 30 Schülerinnen in jeder Klaſſe in Zukunſt nicht mehr über
ſchritten wird. Endlich iſt von dem Miniſter für Volksbildung Bericht
darüber verlangt worden, welche Präparandenanſtalten ohne beſondere
Schwierigkeiten vollſtändig aufgelöſt werden können. Zunächſt kommen
nur ſolche Anſtalten in Frage, die ſich nicht an einem Seminarort
befinden, von dieſen in erſter Linie die privaten und ſtädtiſchen Prä
paranden anſtalten

Auflöſung der Magdeburger Kriegsamtsſtelle. Die Kriegs
amtsſtelle Magdeburg iſt aufgehoben. Jhre Geſchäfte werden über
nommen von der Kohlenwirtſchaftsſtelle Fernſprecher Nr.
7844/45) und der Bauſtoffſtelle (Fernſprecher 7847) beide in Magde-
burg, Auguſtaſtraße 23. Sie ſind auch für den Kreis Merſe
burg zuſtändig; es ſind alſo Zuſchriften an die Regierung in Mer
ſe burg wegen gewerblicher Kohle oder Bauſtoffe zwecklos

Der Verband der Arbeitgeber hält heute abend in Müllers
Fremdenhof eine Mitgliederverſammlung ab, die ſich mit dem Tarif
vertrag beſchäftigt und nicht öffentlich iſt. 4

Der Evangel. Männer und Jünglings-Verein hält heute im
Vereinshaus in der Mühlſtraße eine außerordentliche Mitglieder
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die wichtigen
Punlte: Erwerb eines Vereinshäuſes und Abänderung der Satzungen.

Stenotachygraphie. Der hier ſeit 1898 beſtehende Verein ladet
ſeine Mitglieder und die Anhänger ſeiner Schule zu einer Verſamm
lüng (am 4. September, 288 Uhr abends, Alte Poſt ein. Wir machen
auf die leicht erlernbare, die nötige Kürze beſitzende und ſich eng an
die deutſche Sprache anſchließende „Engſchnellſchrift“ aufmerkſam Jm
Geiſte laſſen wir die in Merſeburg am 9. September 1899 in der
Kaiſer Wilhelmshalle abgehaltene, muſterhaft geleitete und ſehr ſtark
beſuchte Wanderverſammlung, die ſich beſonders durch eine hervor
ragende Ausſtellung ſtenographiſcher Arbeiten auszeichnete, vorüber
ziehen. Ohne Kurzſchrift wird es für die Folge nicht mehr gehenl!
Wir wünſchen dem Vereine beſte Erſolge

Der Sozialdemokratiſche Verein Merſeburg der alten Partei
hält morgen n e abends 8 Uhr eine wichtige Mitglieder
verſammlung im Gaſthaus Hohenzollern“ ab.

Abſchiedsabend in Rülkes Gaſthaus Der bunte e
sbeſſer beſucht, als zu befürchten war, wenn auch noch mancher

leer blieb, und er war reichhaltig und fand entſchiedenen Anklang

bunten
Ibend zu einer Art Kabarettunterhaltung herab, und mit wenig Aus

nahmen bewegten ſich die Darbietungen auch in dieſer Richtung.
Schade! Etwas mehr wirkliche Kunſt hätte den Abend genußreicher
und gediegener gemacht. e Satire und Witz hätten ja in einem
letzten Teil durch eine Reihe leichterer Sachen immer noch zur Geltung
kommen können. Herr May ſelbſt trug Sachen von Presbar, Wilde,
Rideamus und dergleichen vor, die er alle durch die Kunſt ſeiner Rede
und Mimik zu voller Wirkung brachte. Das Fräulein von Kaſſe
Numero 8 war ja ganz nett, aber viel zu lang und im Verhältnis
zur Länge zu wenig ſchlagend. Uberaus drollig gelang dem Künſtler
die Kindercharakteriſtik in „Geſchichten“ Mit ſeiner „Ge-
ſchichtsſtunde“, Willis ſechzehntem Geburtstag und
der hahnebüchenen oſtpreußiſchen Schnurre Seelenwanderung,
hatte Herr May vollen Erfolg. Herr Dam mann trug im erſten
Teil Wildenbruchs effektvolles Hexrenlied mit der Schillingſchen
Müuſitkbegleitung vor und erntete mit Recht großen Beifall. Von den
komiſchen Sachen, die er in den folgenden beiden Teilen brachte, ſei
namentlich das Sach ſenlied und Karlchen im Konzert her
vor gehoben Doch auch Münchhauſens alte Landsknechte
und die Schnurren vom Zahnweh und dem mutigen Reviere
förſter Meter waren nicht übel. Die Matkäfergeſchichte aller
dings hätte lieber wegbleiben können. Sie wurde auch recht ungleich
vborgetragen, während ſonſt die Rezitation ſich auf einer gewiſſen künſteriſchen Höhe hielt, die volle Anerkennung verdient. Beſonders ver
ſchönt wurde der Abend durch die Geſangseinlagen von Hildegard
Henze die ſich nicht verabſchiedete, ſondern hoffentlich ihre Mit
bürger noch oft mit ihrem Geſang erfreut. Fräulein Henze ſang
re die große Arie aus Un dine „So wiſſe“, in der ſie künſt-
eriſches Temperament, feine Auffaſſung, gut geſchultes, edles Stimm-
material, muſtkaliſches Gefühl und anerkennenswerte Sicherheit eigte.
Stürmiſcher Beifall zeichnete die Sängerin aus, auch fehlte es nicht
an Blumenſpenden. Die übrigen Lieder und Vortragsſtücke waren
dein Rahmen des luſtigen kabarettartigen Abends angepaßt und wur
den alle mit großer Brevur und vollſtem Erfolg geſungen. „J
möcht mein Weiberl“, „Das ſag inet“, das Kußlied un
„O Gott, was find die Männer dumm“, brachten der gra-
ziöſen und ſchelmiſchen Sängerin ſehr viel Beifall. Dieſe leichte Art
liegt Fräulein Hen ze entſchieden auch, aber ihre Stimme und muſika-
liſchen Fähigkeilen weiſen doch mehr auf Oper und Kunſtlied hin, und
es wäre ſchade, wenn die junge Künſtlerin ſich davon abbringen ließe
Die Klavierbegleitung wurde von einem Halleſchen Muſiker ſachgemäß

ausgeführt. Pr.Anläßlich des Jugendſchwimmens konnte wie man uns von
geſchätzter Seite ſchreibt, man leider etwas feſtſtellen was nicht im
Intereſſe dieſes ſchönen Sportes liegt. Wie kam es, daß man bei
dieſer Veranſtaltung für Kinder, ganz gleich welchen Alters 60
Eintritt verlangte? Wollte man damit die minderbemittelte Klaſſe
fernhalten oder die Jungen und Mädchen, welche durch ſolche Ver
anſtaltungen für den Schwimmſport gewonnen werden ſollen, zurück
ſchrecken Denn nur dies konnte mit einem ſo hohen Eintrittsgeld
für Kinder erreicht werden. Aber auch für die erwachſenen Zu
ſchauer hatte man wenig Entgegenkommen gezeigt. Als man um 3 Uhr
erſchien und für den Eintriftsſchein eines Sihplatzes 180 bezahlt
hatte war nicht einmal Gelegenheit vorhanden das Schwimmen zu
ſehen geſchweige denn einen Sitzlaß zu erhalten. Wußte man nicht,
wieviel man Sitzpläte hatte Oder verkaufte man abſichtlich darauf
los Auch hatte man nichts getan, um den Zuſchauern der Stehplätze
eine Sehmöglichkeit zu ſchaffen. Es wäre mit Leichtigkeit möglich ge
weſen. Für 1,80 A Eintritt hatte doch wenigſtens der Beſucher ein
Anrecht auf „etwas zu ſehen Kein Veranſtaltungsmitglied kümmerte
ſich um die Zuſchauer, die doch immerhin Intereſſenten waren. Wie
hälte es aber erſt ausgeſehen, wenn noch einige hundert Menſchen mehr
da waren denn überfüllt war das Bad nicht. Es wäre ſchade, wenn
durch ſolche hohe Einkrittspreiſe und Vernaächläſſigungen der Schwimm
ſport Schaden leiden würde. Dieſe Propagandaveranſtaltungen müſſen
vorbild lich ſein, erſt dann wird der Zweck erreicht. Wenn Herr
Oberlehrer Hemprich in ſeiner Anſprache ſagte: „Die Veranſtaltung
beweiſe daß man den Schwimmſport nicht vergeſſen oder vernach-
läſſigt habe ſo muß er aber auch daran denken, daß die Jntereſſenten
als Zuſchauer und Unkoſtendeckende nicht vernachläſſigt werden. Etwas
mehr Organiſation und Rückſicht wäre am Platze. Mögen dieſe
Zeilen für die nächſte Veranſtaltung Früchte zeitigen. rk.

t

bein
Publikum. Herr May, der den Conférencier machte, führte ſich
r überaus drollig ein, drückte allerdings dadurch den
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Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Punkt 6.
Die über eine Wohnung verfügungsberechtihaben die Zahl der Zimmer ſowie die r ver F onen

Punkt 7.
Mietsverträge mit einem neuen Mieter können von dem

ihres Haushalts auf Verlangen dem Wohnungsamt anzuzeigen

Wünſche der Auftraggeber nach Verfügungsbere e rechtswirkſam nur mit vorheriger Ge
Möglichkeit berückſichtigt

nehmigung des ietseinigungsamtes abgeſchloſſen werden.
Der Antrag auf Genehmigung iſt mündlich oder ſchrift

lich unter Vorlegung der Vertragsurkunde ſpäteſtens 3 Tage
nach Vertragsabſchluß, unbedingt aber vor Einzug des neuen

NMieters, beim Miekseinigungsamt anzubringen Jſt keinM ſſcriftlicher Vertrag len ſo ſind bei Antragſtellung
folgende Angaben zu mächen:

Name Und Skand des neuen Mieters,
deſſen bisherige Wohnung

und Größe der Wohnung nach Zahl und Art der

Statt Karten!
Allen denen, die uns ihre Teilnahme an dem

herben Verluſt unſeres lieben Sohnes

Paul
bezeugten, ſagen wir unſeren innigſten Dank!

Geuſa, den 1. September 1919.

Familie Carl Geyer

en
Gertrud Krischok

Fritz Knittel
grüssen als

Verlobte,

e c ee

TodesAnzeige.
Heute vormittag 10

Uhr verſchied nach langem
ſchwerem Leiden unſere
iiebe, gute Mutter,
Schwieger, Groß und
Urgroßmutter

Frau verw.

Zimmer,
bisheriger und neu vereinbarter Mietspreis,

e Mietsdauer.TodesAnzeige. Desgleichen unterliegt die Untervermietung von Woh
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß endete ein n e eeenn e Aue ne

der Tod das Leben unſeres lieben unvergeßlichen Berechtigte der vorherigen Genehmigung des Magiſtrats Wo
rn h meines lieben Enkels, unſeres herzens nungsamt). Jm Falle der Verſagung der Gekehmign iſtguten Neffen die Beſchwerde an das Mietseinigungsamt binnen W. e

Paul Jauck nach Zuſtellung der t g. v (ammfromm) ſtehen preiswert zum Verkauf.
un 9im re Soprember o erchiee W n zu We und et alb noch Mache darauf e e ich nur reelle gute

2 8 eine eingerichtete ohnung haben, en in erſeburg eine 5Die trauernden Hinterbliebenen. Wohnung nur mit vorheriger Genehmigung des Mietseini
Die Beerdigung findet Mittwoch n i3 uhr ſtatt g ch nachmittag

r r e

Mehrere leichtere und mittelſtarke

Arbeitspferde
im Alter von 3 bis 10 Jahren ſowie ein bildſchöner

Pony

en

en et e u erereeſ Sranz r e panruina
2und dieſes dann zu ihrer Wohnung verwenden wollen.

Hauptſtraße 16. Telephon 58.Punkt 9.
Nach der Polizeiverordnung vom 20, Oktober 1917

D. NRehme auch Pferde mit in Tauſch.P. I. 9332/17 mit ne vom 4. Dezember 1918
P. I. 8146/18 müſſen alle Hausbeſitzer oder deren Ste
vertreter jede Wohnung, einſchließlich möblierter Zimmer und
Schlafſtellen, innerhalb 3 Tagen nach Kündigung oder Frei
werden der Polizeiverwaltung melden, unter Angabe derZahl der Räume, des Mietspreiſes und ſonſtiger Bedingungen Kräftiger

Arbeiter
geſucht Dammſtraße 3.

Lehrling
für Druckerei und Setzerei ſtellt
ein Th. Rößner, Buchdruckerei.

Tücht. Putz

arbeiterin
ſofort geſucht

Otto Dobkowiß

Wegen Erkrankung meines
Mädchens eine

Ausfe

1 c für älteren Herrn,
2 Uberzieher, 1 Paar guterh.
Langſtiefel und ein Paar Ar
beitsſchuhe preiswert zu ver
kaufen Haackeſtraße I. 1 Tr.

Große, junge, lebende Gänſe
und Enten verkauft

Jnſpektor Ruſchesfelde.
Ein gebrauchtes

Luſtgewehr
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
619 an die Exped. d. Bl.
Wer gibt Dunger gegen

Strohlieferung?
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

Wer gibt Kriegsbeſchädigten
Abends und Sonntags

Anterricht in
en des Magiſtrats vom 13. Mai 1919 Buchführung u. Zechnene

e e e Offert. unt. 626 an die Exped. d. Bl.
eietsverkrägen betr. vom 5. Juni 795/19. JMerſeburg, den 16. Auguſt 1919. Funges Mädchen ſfu ch t

VII. 1282/19. Der Magiſtrat.

net 10.
Alle in dieſer Bekanntmachung dem Mietseinigungsamte

vorbehaltenen Entſcheidungen ſind endgültig.
Punkt 11.

Mit Geldſtrafe bis zu 1000 wird beſtraft
Wer einem vom n ſant gemäß Punkt 1 erlaſſenen
Verbote zuwiderhandelt,
wer einer vom Magiſtrat in rrtee der e
den Ermächtigung erlaſſenen Anordnung zuwider vo n
lich eine Anzeige oder eine Auskunft nicht oder nicht
rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder unvoll
ſtändige Angaben macht oder eine Beſichtigung nicht
geſtattet.

Punkt 12.
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft. Mit dieſem Tage treten außer Kraft:
1. Bekanntmachung des Magiſtrats vom 27. November 1918

M. v 728/18 Teil Bekämpfung des Wohnungs
mangels,

Zwangs Verſteigerung.
Mittwoch, den 3. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr, verſteigere
ich im Gaſthof „Caſino“ 2 an
gefütterte Schweine öffentlich
meiſtbietend gegen bar.

Rubuſch, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

G eWieſen-Perhauf e rer e des Magiſtrats iſt es verbotend äude d b r S re abzubrechen,
äume, die bis zum J. Oktober 1918 zu Wohnzweckn n beſtimmt oder benutzt waren, zu anderen et e

chm. 2 beſondere als Fabrik Lager-, Werkſtätten, Dienſt oderhauſe Zſchöchergen b. Zöſchen
der Verkauf des den Winkler e en zu verwenden,
ſchen Erben daſelbſt gehörigen mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen.
Grundbeſitzes,

Emilie Walther
geb. Lehmann

im 77. Lebensjahre, was
hiermit tiefbetrübt anzeig.

ateeilleberer Snterbliebenen.Merſeburg, 1. Sept. 19. e b ensmi tt el
Die Beerdigung findet vom 8. bis 14. September 1919 auf den Kopf:

am Donnerstag nachm. 7 Pfd. Nudeln zu 18 Pfg. auf Bezugſchein 44.
4 Uhr von der Alten- Pfd. Graupen zu 12 Pfg. auf Bezugſchein 45.
burger Friedhofskapelle 1 Hering Zu 60 Pfg. auf Bezugſchein 46.
aus ſtatt. Etwa zuge a Pfd. Kunſthonig zu 40 Pfg. auf Bezugſchein 47.dachte Kranzſpenden bitte Abgabe der Bezugſcheine Mittwoch, den 3., und Donners

U Altenburg 1 abzugeb. ſtag, v e d ſewirtſ
z e n den Gaſt und Speiſewirtſchaften iſt für Mittabzugeben Bezugſchein Nr. 44 und f l gehen

Einreichung der Forderungsnachweiſe wie üblich.
Verkauf nächſte Woche Donnerstag und Sonnabend.

Verkauf vorher verboten.
Merſeburg, den 2. September 1919. L A I 2556/19.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

m Bekämpfung der Wohnungsnot.
it Ermächtigung des Herrn Staatskommiſſars für dasWohnungsweſen wird für den Bezirk der Stadt M berg

folgendes beſtimmt:

darf nur verſagt werden, wenn das
beſtehend aus Wohnhaus mit
Stallgeb. u. Scheune nebſt
Garten, ſowie za. 7 Morgen
Acker und 3 Morgen Wieſe,

öffentlich meiſtbietend geteilt oder

im ganzen ſtatt. Bietungskaution
2000 Mark erforderlich. Be
dingungen im Termin

Jm Auftrage der Erben
Albert Tranke,

vBeeidigter Auktionator

Die ZuſtimmunMietseinigungsamt ſich mit der Verſagung einverſtanden er

klärt hat.
Der Verfüt betechet he

er Verfügungsberechtigte hat unverzüglich Anzeige zuerſtatten, ſobald eine Bonn oder Fabrit Lager Wert
ſtätten, Dienſt oder Geſchaftsraume oder ſonſtige Räume

unbenutzt ſind.
Er hat den Beauftragten des Magiſtrats über die un

benutzten Wohnungen und Räume, ſowie über deren Vermie
en zu erteilen und ihm die Beſichtigung zu ge

Als unbenußt gelten Wohnungen und Räume der be
r 9Freiwill. Auktion.

Mittwoch, den 3. Sept. d. J.
vormittags 11 Uhr, werde ich
im Gaſthof „Zum Thüringer
Hof“ hier
3 Kiſten Gchuhkreme

in 50 Stück- Paketen oder in
ganzen Kiſten (für Rechnung,
wen es angeht) öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ver
ſteigern.

zeichneten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen oder nur zur Auf
bewahrung von Sachen dienen, ſofern dem Verfügungs-
berechtigten eine andere m e ohne Härte zugemutet
werden kann, oder wenn der Verfügungsberechtigte ſeinenWohnſitz dauernd oder zeitweilig in das Ausland verlegt hat.

Als unbenutzt gilt ferner auch eine eingerichtete Wnnße,

die von dem Verfügungsberechtigten deshalb nicht dauernd
benutzt wird, weil er innerhalb oder außerhalb des Gemeinde
bezirks noch eine andere Wohnung, nämlich ſeine Haupt
wohnung, beſitzt.

Jeder der mehrere Wohnungen beſitzt, hat hiervon un
verzüglich dem Magiſtrat Wohnungsamt. Anzeige zu
erſtatken und dabei anzugeben, welche Wohnung als ſeine
Hauptwohnung anzuſehen iſt, die er zu bewohnen wünſcht

Mieterſchutz.
Mit Ermächtigung des Herrn eder für das

Wohnungsweſen wird für den Bezirk der Stadt Merſeburg
folgendes beſtimmt

1. Jeder Abſchluß eines Mietsvertrages über Wohnräume,
Läden und Wertſtätten iſt dem Magiſtrat vom Vermieter
binnen einer Woche nach Abſchluß des Vertrages anzuzeigen.
Die Anzeige muß enthalten Name und Stand des Ver

mieters und des Mieters, Lage und Größe der Wohnung nach
ben und Art der Räume, bisherigen und jetzigen Miekpreis,
bisherigen Wohnort des Mieters

Aberſteigt der vereinbarte Mietzins den Bekrag, der für
Wohnräume, Läden und Werkſtätten der getnieteten Art und
Ausſtattung unter Berückſtichtigung der Nebenleiſtungen des
Mieters üblich und angemeſſen iſt, ſo kann ſowohl der Magiſtrat
innerhalb einer Woche nach Eingang der Anzeige, als au
der Mieter bis zum Ablaufe zweier r nach Abſchlu
des Vertrages bei dem Mietseinigungsamt beantragen, daß der
Mietzins auf die angemeſſene Höhe herabgeſetzt wird, etwaige
Nebenleiſtungen des Mieters gelten als Teil des Mietszinſes,
ebenſo eine für den Nachweis der Mietsräume ge ahlte Be
lohnung, ſoweit ſie dem Vermieter unmittelbar oder mittel
bar zuſließt.

Aus einem Mietvertrage, der dem Magiſtrat nicht an

Stellung
zum 15. 9. od. 1. 10. in beſſerem
Haushalt bei älteren od. allein
ſtehenden Leuten. Erfahren im
Kochen u. ſämtl. Hausarbeiten.
Gefl. Off. unt. 624 al d. Exp. d. Bl.

Einen ledigen

Knecht
ür die Pferde ſuchtt Geuſa Nr. S.

Zwei tüchtige

Schachtmeiſter,
ſowie zwei tüchtige

Kippmeiſter
ſtellt gegen Tariflohn ſofort ein

Abraumhetrleh Frube Elise I

Mücheln, Bez. Halle a. S.
Tüchtige, in der Elektrotechnik

(Aufwartung) für den ganzen
Tag geſucht. Frau Trude Geske,
Unter Altenburg 26.
Wegen Verheiratung der jetzigen

zwei fleißigeDienſimüdchen

eſuchtGoldene Kugel.

Suche zum 1. Oktober ehr
liches, fleißiges

Aueädchen.
Frau J. Trommler,

Schmale Str. 27.
Anſwartung

für ſofort geſucht
Unteraltenburg 25, 1 Tr.

Mt. Auſwartung
ſucht für möglichſt bald

Frau Schröder, Gaswerk.erfahrene
gezeigt iſt, können von dem Vermieter keine Anſprüche geltend
gemacht werden. Der Vertrag wird auch in Anſehung der
Einſprüche des Vermiekers wirkſam, wenn weder der Ma
giſtrat noch der Mieter innerhalb der Friſt Punkt 2) eine
Herabſetzung des vereinbarken Mietszinfes beantragk, wenn
die Anträge auf Herabſetzung zurü gen werden, vderwenn das Mietseinigungsamt über die Anträge entſcheidet.

Mit Geldſtrafen bis zu 1000 wird beſtraft, wervorſätzlich die nach Punkt 1 ihm obliegende Anzeige nicht oder
nicht rechtzeitig erſtattet, oder wiſſentlich unrichtige vder un

vollſtändige Angaben macht. e5. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Anordnung des Magi

r vom 27. rer gen d 728/18.
„II. Mieterſchuß“ außer Kraft.6. S en daß alle Mietverträge mit neuen
Mietern oder Untermietern aus Gründen der Zuzugbeſchrän
kung der Genehmigung des Mietseinigungsamtes vbedürfen,
wird durch dieſe Anordnung nicht berührt.

Merſeburg, den 5./31. Auguſt 1919.
VII. 1282/19. Der Magiſtrat.

Aufwartung
täglich 15-2 Stunden bei guter
Bezahlung Bismarckſtr. 6, Tr.

Meiuar tung
bei voller Koſt für den ganzen
Tag bei gutem Lohn geſüchtErobinauer Str. 30, 2 Tr. r.

Aufcarung
vormittags geſucht.
R. Wehtzel, Bahnhofſtr. 4.

Miengtwadcden od. Arwar ung

ſof. geſ. Ob.-Altenburg 15, pt.

Echter Dobermann
entlaufen. Wiederbringer erhält
Belohnung.
Wilh. Reinhardt, Tragarth.

Hroſche an
verloren.

ſtellt für dauernd ein
Günther Liebmann.

Tüchtigen

Arbeitsburſchen
ſucht

Winkler Nachf.
14—15 jährige

Arbeitsburſchen
Auswahl ſofort geſucht.

brikbeßehochtragende e
n. ſriſgineltende a.

für

Von Mittwoch
den 3. d. M. ab
ſtehen wieder in

ſehr aht
Geg Belohn. abzug.
Teichſtraße 1, T.

Albert Jranke,
beeidigt. Auktionator. Punkt 3.Hat der Magiſtrat dem Verfügungsberechtigten für eineWer tauſcht unbenußte Wohnung oder für andere unbenutzte Räume, die

v zu Wohnzwecken geeignet ſind, einen Wohnungsſuchenden be
zu ſofort oder Ende September zeichnet, und kommt zwiſchen ihnen ein Mietsvertrag nicht
ſeine Wohnung in Merſeburg zuſtande, ſo ſeßt auf Anrufen des Magiſtrats das Miets-
gegen eine Wohnung in Halle einigungsamt, falls für den Verfügungsberechtigten kein un

Zimmer und Küche uſw.) ein verhälknismäßiger Nachteill zu beſorgen iſt, einen Mietsvertrag
Näheres Mälzerſtraße 7. Der Verkrag gilt als geſchloſſen wenn der Wohnungs

Stearist e er ar a bie a beeren zuS e eſtimmenden Friſt bei dieſem Widerſpruch erhebtſucht ſofort od. ſpäler mövliert. Das Miektseinigungsamt kann dabei anordnen, daß die
Zimmer, event. mit Penſion. Stadtgemeinde Merſeburg an Stelle des Wohnungsſuchenden
Hffert. unt. R W 618 a. d. Exp. als Mieter gilt, und berechtigt iſt, die Mietsräume dem Woh

Junger Mann ſucht hnungsſuchenden weiter zu vermieten.

ß Als Punkt 4.möbl. Immer vil. Kainelle. Auf Anforderung des an egts hat der Verfügungs
Offerten unter 630 an die berechtigte der Stadt unbenutzte Fabrik Lager-, Wertſtatten,

Expedition dieſes Blattes. Dienſte oder Geſchäftsräume vder ſonſtige äume zur Her
Zwei junge Beamten ſuchen richtung als Wohnräume gegen Vergütung zu überlaſſen.

kurz 8 Mie igungsamt beſtim tenb es Wohn und Das Mietseinigungsamt beſtimmt die Höhe der Ver

mo Schlaf e ging e e e e enim hierüber nicht zuſtande kommt. er Magi e 7ü 5 e An den Gebrauch der hergerichteten Räume einem Dritten zu
für ſofort oder 15. d. M. An de 25 ggebote unter 622 a. d. Exp. d. Bl. überlaſſen, insbeſondere, ſie zu vermieten.
ger t wanet Die Räume werden nach Fortfall der dem Magiſtrat zur
n T e ne e erteilten Ermächtigung re hberechtigten in einer angemeſſenen Friſt zurückgegeben. teman e ne Friſt beſtimmt, wenn eine Einigung nicht zuſtande kommt,

Unter 623 an die Exped d. Bl das Mietseinigungsamt. Auf Verlangen des Berechtigten hat
unter an e her Magiſtrat den der früheren Zwecsbeſtimmung und Aus
2 Herren hen Wöd Aamer ſtattung entſprechenden Zuſtand der Raume wieder herzuſtellen. e r

Offerten unter R 625 an die Punkt 5. e S S S eS dieſes Blattes et v Beſtimmungen nach Punkt 3 und 4 werden aus e K alb en für landwirtſchaſtlichen Maſchinenbau ſtellen ſofort ein

c 5 edehnt:b. immer en er Nu benutzte, im Verhälknis zur Zahl der Bewohner m WD. i geſ. Offert. Auf ß inſichtiſch ſolcher u t titer KG62 an die Exped d. Bl übergroße Wohnungen hinſichtlich ſolcher für den oh (Oſtfrieſen und Breitenburger Raſſe),
ren e er F nungsinhaber oder e e e die dabei auch r. Zugvieh, S bei uns zum Verkauf. d J

er et er ohne erhebliche bauliche Auderungen zur Verwendung 5ne e ne en en er Guſtav Daniel Co., Weißenfels a. S. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
wird H bei heitli in rei ohnungen abgetrenn ehen leitrae itlich einwatidfreie hnung g Vieh und Pferdegeſchäft. Fernſprecher 57. WMerſeburg, Friedrichſtraße 8.

Bauhandwerksmeiſter ſucht für
auf einzelne benutzte entbehrliche und für eine Abgab
an einzelne Perſonen vhne ſelbſtändigen Hau alt
paſſend gelegene Raume auch dann wenn eine wirtſchaft
kiche Abtrennung un Sinne des Abſatzes I nicht möglich
iſt und die Wohnung im Verhältnis
wohner übergroß iſt. Der Magiſtrat kann verlangen,
daß dieſe Raume init verfügbaren Einrichtungsgegen
ſtänden gegen angemeſſene Entſchädigung wohnlich aus
geſtattet werden,
auf benutzte Fabrik-,
Geſchäfts und ſonſtige Räume,

Gut eingeführte Lebensverſicherung mit
ſämtlichen Rebenbranchen ſucht für Merſeburg und
Umgebung beſtens eingeführten

Jubaſſo Verlreter
der in der Lage iſt das vorhandene Geſchäft aus
zubauen. Bei zufriedenſtellender Leiſtung Gewährung
Lines feſten Bürozuſchuſſes. Ausführliche Angebote
unter VZ 1274 an Rudolf Moſſe Halle a. S., erbeten.

Anbiete freibleibend:
zur Zahl der Be

frei Waggon weſtf. Verladeſtation. Angebote erbittet

Guſtav Winkler Vachf.

Lager und Werkſtätten Dienſt-,
gewerbsmäßig aus

genußte Gaſträume in Hotels, Penſionen und dergl.
Die Auskunfts- und Beſichtigungspflicht nach Punkt 2,

Abſ. 2 wird auch auf die Räume zu a, b und e erſtreckt
Darüber, ob die Vorausſetzungen vorliegen, entſcheidet

der Magiſtrat (Wohnungsdeputation).
1 PHr. 36, faſt neu, zu verkaufen

Weißenſelſer Straße 48, pt.
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Deutſchland
Die großthüringiſche Frage

Eine Probeabſtimmung in der zum ehemaligen Herzogtum Mei
ningen gehörenden n Camburg über die Schaffung eines Frei
ſtaates Großthüringen oder den Anſchluß an Preußen ergab eine Mehreit von zwei Dulttern der abgegebenen Stimmen für den An
chluß an Preußen.

Hindenburgs Mahnung an die Jugend
Hannover, 1. Sept. Bei der KHundgebung, die die Jugend

von Hannover am Freitag vor der Villa Hindendurgs veranſtaltete,
erwiderte Hindenburg auf die an ihn gerichtete Anſprache „Haben
Sie herzlichen Dank für die Worte, die Sie an mich gerichtet haben,
ſie kommen von Herzen und ſind zu Herzen gegangen. Wenn es mir
gelungen heute vor fünf Jahren einen glänzenden Sieg zu er
ringen, ſo führe ich das zurück auf Gottes Fügung und auf den Geiſtder mir anvertrauten Truppen ieſer Geiſt darf uns nicht verloren
gehen. Wenn auch für uns jetzt traurige Zeiten angebrochen ſind, wir
dürfen den Mut nicht ſinken laſſen. ir dürfen nicht zu Pa-rias der Geſellſchaft und zu Heloten unſerer Feinde

werden. Wir müſſen wieder werden, was wir damals wären, als
in Verſailles das neue deutſche Kaiſerreich gegründet wurde, wobei ich

mich unter denjenigen befand die das erſte Hoch auf den Kaiſer aus
bringen konnten. Der Geiſt dieſes großen Tages darf uns nicht ver
loren gehen in dieſer ſchlappen, falſchen Zeit. Dafür hat die

Jugend zu n und der Geiſt, der aus ihren Worten ſpricht
gibt mir Gewähr dafür, daß er wiederkommen wird, wenn ich es gu
nicht mehr erlebe. Deutſchland hoch in Ehren! ſo will ichs wieder
hen von dort oben, unſer deutſches Vaterland, frei von Gemeinheit,
eigheit und Unwürdel Es lebe Hoch!

Die Neuordnung des deutſchen Heeresweſens.
Das Heeresverordnungsblatt, das an die Stelle des

bisher vom preußiſchen Kriegsminiſterium herausgegebenen Armee
berordnungsblattes tritt, enthält eine Verordnung des Reichs
vbräſidenten Ebert in der heißt
Mit dem Inkrafttreten der Verfaſſung ſind alle Teile der Wehr

macht des Reiches meinem Oberbefehl unterſtellt. Jch übertrage
die Ausübung dieſes Oberbefehls dem Reichswehrminiſter,
ſoweit ich nicht unmittelbare Befehle erteile.
Heeresverwaltung auf das Reich übergegangen, es hat die Selbſtändig-
keit der Heeresverwaltungen der einzelnen Länder aufgehört. Ver
waltungsbefugniſſe und Kommandogewalt ſtehen daher den eingelſtaat

ichen Kriegsminiſterten nicht mehr zu. Mittel des Reichs ſind für
ihre Stellen vom J. Oktober 1919 an nicht mehr verfügbar Die
Verantwortung für militäriſche Maßnahmen und Ausgaben
wird nunmehr allein von der Reichsregierung getragen
und von mir vor der Nationalverſammlung oder dem Reichstage ver
treten. Späteſtens bis zum 1. Oktober 1919 ſoll aus den vorhandenen

Einzelſtaatlichen Kriegsminiſterien und ſonſt geeigneten Militärbehör-
den das Reichswehrminiſterium gebildet werden. Jn der Verwaltung
der vorhandenen einzelſtaatlichen militäriſchen Zentralbehörden be
dienen die zu dieſem m in Reichswehrbefehlsſtellen umgewandelt
werden Er wird dabei der landsmannſchaftlichen Eigenart in den
einzelnen Ländern im Sinne der mit den Landesregierungen während
der Verfaſſungsberatung getroffenen Vereinbarungen Rechnung tragen
und die endgültige n dieſer Beziehungen durch das neu zu
ſchaffende Wehrgeſeß leunigſt in die Wege leiten.“

m ſchluß daran wird eine Bekanntmachung des Reichswehr
miniſters Nos ke veröffentlicht, in der es heißt

„Die Chefs der Reichswehr Befehlsſtellen erhalten bis auf weite

res die Befugnis, alle h e ihres Bereichesſtändig an eben An re bebollmachtige ich bis zum vollen
deten Aufbau des Reichswe kminiſteriums die Reichswehr- Befehls
ſtelle Preußen, in meiner Abweſenheit und in minderwichtigen Sachen
in Art der e des bisherigen en ſ5 riegsminiſte
riums die für das geſamte Heer gültigen Erlaſſe für mich zu be

arbeiten und „Jn Vertretung bezw. Jm Auftrage“ zu unterzeichnen.
Anordnungen nd Maßnahmen, die zu ihrer Airkſamtett e Zu
ſtimmung des Reichspräſidenten und meiner miniſteriellen Gegen

zeichnung bedürfen, ſind hiervon ausgeſchloſſen. Die Chefs der Reichs
wehr-Befehlsſtellen üben auch die Befehlsgewalt über die Truppen

ihres Bereiches aus, eine ich nicht unmittelbare Befehle an die Trup
ten richte, was hinſichtlich Führung und Verwendung der Trubilden in Führung g ppen

Zur Aufſtellung der Kandidatur Hindenburgs für die
Reichspräſidentſchaft

bvurch die Deutſche Volksvartei, bemerkt die „Deutſche Allgemeine Ztg.
Man wird über dieſen Beſchluß in vielen Kreiſen den Kopf
ſchütteln. an nie ein Politiker geweſen und
wird ſicherlich auch jetzt keine Neigung verſpüren, als Präſident der
deutſchen Republik in die politiſchen Kampfe hinein ezogen zu werden.
Außerdem iſt es aber angeſichts der ganzen politiſchen Lage dem Jn
lande ſowohl wie dem Auslande gegenüber doch ein Und ng, einen
Mann, der in en Linie den Krieg verantwortlich leitete ſetzt auf
ginen Poſten zu ſtellen, der die Liquidatton des Krieges und ſeiner
Folgen als ſeine vornehmſte Aufgabe zuz betrachten hätte. Aus poli-
tſchen Zweckmäßigkeitserwägungen kann alſo der Gedanke, Hinden-
burg als Reichspräſidenten vorzuſchlagen, nicht entſtanden ſein. Den
Marſchall aber als Mitrel parteipolitiſcher Agita-

e en zu n We uns enFann, zu dem heute noch das ganze Volk mit Verehrun
aufſchaut, zu hoch ſtehen

g Ein „beutſcher Jugendtag“.
in erſter „deutſcher Jugendtkag“ hat dieſer Tage in Potsdam ſtatt

gefunden. Was das für Kreiſe ſind, die ſich unter dem anſpruchsvollen
ünd irreführenden Namen Deutſcher Jugendtag“ zuſammengefunden
haben, das ergibt ſich ſchon aus den Namen der Hauptredner gang
u ſchweigen von dem Jnhalt der Reden. Da ſprachen u. a. Verlags
irektor Wulle, der Leiter der r v Zeitung Geheimrat Röthe

pon der Berliner Univerſität, der bekannte Vorkämpfer für die all
deutſch-antiſemitiſchkonſerhatibe Sache und der Antiſemit Profeſſor
Dr. Förſter. Jn dem Bericht der Deutſchen Zeitung heißt es: „All-
deutſchland im währſten Sinne des Wortes hatte ſeine Vertreter ent
ſandt.“ Das ſtimmt tatſächlich. Denn allbeutſch war die ganze Stim
mung, die dieſen ſogenannten Deutſchen Jugendtag beherrſchte. Be
teiligte ſich doch auch die Jugendvereinigung des All deutſche

Jm Buchengrund.
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

(Nachdruck verboten.)
Güte annehmen, ohne mich

Schluß
Wie kann ich nur ſo viel Liebe und

zu ſchämen“, ſagte er leiſe
e e e mat u beſhanen J weitS braucht dich gar nicht zu beſchämen. Ich weiß einen Ausweg,daß du von mir uns anzunehmen brauchſt. Ich ſete Jutta zur ren

von Hohenegg ein. Aus ihren Händen wirſt du Hohenegg liebe zurück
nehmen, als aus den meinen.“

Tue, wie du willſt, ich füge mich in alles Vor dir n ich jetzt
keinen Stolz mehr. Es ſoll alles nach deinem Willen ehen. Und
oft n 9 dir meine Braut. Du ſollſt uns deinen Segen geben, da
wir keine Mutter mehr haben.“

5 r ſich und öffnete die Tür zum Nebenzimmer.
„Juttal
Da flog ſie herein in I ausgebreiteten Arme Jnnig um

chlungen träten ſte vor die alte Dame hin. Frau Lauras Geſicht zuckte
n tiefer Erregung. Jutta warf ſich in ihre Arme.

ſt nun alles gut, liebſte Tante
Bie alte Dame ſtreichelte ſie liebevoll
„Alles, mein liebes gutes Kind und dir danke ich's, daß ſich

glles ſo herrlich gefügt hat. Gott ſegne euch, meine lieben Kinder!
Möge mit euch ein feſtes Glück in Hohenegg einziehen

Einige Stunden ſpäter ſaß Frau Laura mit ihren Nichten und
ihrem Stiefſohn in dem ſchönen, großen Speiſeſaal an der feſtlich ge

Gleichzeitig iſt die

n

ittwo

Verbandes, Orts
Potsdamer Veranſtaltung.

Jn Wirklichkeit iſt es alſo nur ein ſehr beſchränkter Teil der
deutſchen Jugend geweſen, der auf dieſer Tagung vertreten war
Man ſieht aber hier wieder einmal, mit welchem Eifer die Deutſch
nationalen und ihre Anhängſel es verſuchen, Jungdentſchland vor ihren
Wagen zu ſpannen. Um ſo mehr Veranlaſſung haben die übrigen
Parteien, ſich ihrerſeits gleichfalls mit Nachdruck an die deutſche Jugend
u wenden. Auf alle Fälle aber ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß
ie Deutſche Jugendgemeinſchaft“, die dort in Potsdam ihre Tagung

abgehalten hat, auch nicht im entfernteſten berechtigt iſt, im Namen
„der“ deutſchen Jugend zu ſprechen, ſondern daß ſie nur einen recht
kleinen Ausſchnitt der jungen Generation umfaßt und nichts iſt als
eine alldeutſchmonarchiſche Gründung.

Zehn preußiſche Landesfinanzämter werden zur Durchführung
der Reichsfinanzreform errichtet werden, und zwar in Breslau, Oppeln,
Bexrlin, Brandenburg, Magdeburg (für die Provinz Sachſen mit
evtl. Einſchluß von Anhalt Hannover, Münſter, Köln, Düſſeldorf
und Kiel. Jedes e u wird wahrſcheinlich drei Unterabteilungen
erhalten für direkte, indirekte und Zoll und Verbrauchsabgaben. Ge
plant wird eine Perſonalunion des Landesſinanzpräſidenten mit dem
Oberpräſidenten. Außerhalb Preußens ſind Landesfinanzämter vor
geſehen je eins für Bremen-Oldenburg, Hamburg, Lübeck- Mecklenburg,
Groß Thüringen, WürttembergHohenzollern, drei für Bahern undzwei für n

Zum übergang der Eiſenbahnen in den e ſchreibt die
Berl. Börſenzeitung: „Jn den letzten Verhandlungen über die Höhe

der Kaufpreiſe, die für den Übergang der Staatsbahnen an das
Reich feſtgeſetzt werden ſollen, iſt in weſentlichen Fragen eine Ka
rung erzielt worden. Uber die noch ſtrittigen Punkte ſollen demnächſt
weitere Einigungsverhandlungen ſtattfinden.“

Provinz und Nngegend.
F. Weißenfels, 1. Sept. Dem Magiſtrat iſt vom Staats

kommiſſar für das Wohnungsweſen der telegraphiſche Beſcheid zuge
gangen, daß für insgeſämt 72 zu errichtende Ein und Zweifamilien
häuſer, und zwar 36 für Bauverein Selbſthilfe, 13 für Verein Wohl
fahrt und 23 für die Kleinſiedlungsgeſellſchaft, an Baukoſten-
zuſchüſſen jinsgeſamt rund 1 306 000 bewilligt worden ſind,
wovon rund 653 000 auf das Reich und je 326 000 auf den
preußiſchen Staat und die Stadt Weißenfels entfallen,

Naumburg, 2. Sept. Nach längerem Leiden, das ihn im letzten
Jahre ſchon zwang, ſeine ren e einzuſchränken, iſt General z. D.
Maximilan Rüder geſtorben dex ſeit er ſich 1904 hierher in den
militäriſchen Ruheſtand zurückgezogen hatte, lebhaft an den Aufgaben
an ſtädtiſchen Gemeinweſens und an anderen öffentlichen Dingen
eilnahm.

Artern, 2. Sept. Die hieſige Polizeiverwaltung macht die
Namen aller derjenigen Perſonen öffentlich in den 3e itungen be
kannt, die ſich des Feld und Obſtdiebſtahls ſchuldig gemacht
haben und deshalb rechtskräftig beſtraft ſind. Das iſt auch anderer
örts nachahmenswert!

F. Erfürt, 1, Sept. An der noch im Bau befindlichen Eiſenbahn
ſtrecke ereignete ſich am Donnerstag vormittag ein ſchwerer Unglücks
all. Ein e aus ErfurtNord begab ſich nach dem Bahndamm
in der Nähe des Geſangenenlagers in Erfurt-Nord, um dort nach
Koksreſten zu ſuchen. In den ſchräg anſteigenden Bahndamm gruben
je ein 125 Meter tiefes und 2 Meter vreites Loch. Plötzlich löſten
ich die über und ſeitlich von ihnen befindlichen Erdmaſſen und begruben
ie Beiden unter Es gelang nur, beide leblos zu bergen. Jn

den Toten wurde der 25jährige Arbeiter Paul Liebermann und ſeine
re Ehefrau Emma feſtgeſtellt.

Torgau, 2. Sept. Ein Doppelmord iſt in der Nacht zum
Sonntag in unſerer Feldflur verübt worden. Jn der Nähe der Ben
kenteiche wurden am Sonntag morgen die Leichen der 7 Jahre alten
verwitweten Wilhelmine Kirchhöfer aus Beckweih und ihrer 28 Jahre
alten Tochter Minna Kirchhöfer aufgefunden Beide Frauen wieſen
neben leichten Verwundungen Kopfſchüſſe auf. Am Tatort fand man
einige Patronenhülſen und eine Anzahl angebrannter Streichhölzer.
Ein Raubmord liegt nicht vor. Ein Grund zu der ſchrecklichen Tat
iſt bisher nicht erſichtlich; ebenſo ſchwebt über die Perſon des Mörders
völliges Dunkel

Magdeburg 2. Sept. Um 150 000 Mark geprellt wur
den drei hieſige Geſchäftsleute, denen von zwei Fremden, anſcheinend
Ruſſen, 10 Kilogramm Platinbruch zu einem ſehr günſtigen Preiſe
angeboten waren. Nachdem, wie in ſolchen Fällen üblich, eine Probe
entnommen und dieſe tadellos befunden war, fand Zahlung von 150 000
Mark und Empfangnahme der in der Handtaſche verpackten Ware
ſtatt. Bei der näheren Unterſuchung des Jnhalts ſtellte ſich dann
heraus, daß ſtatt Platinbruch Silberſtaub und anderes wertloſes
Metall geliefert war.

Suhl, 2. Sept. Die Firma Theodor Bergmann hatte
allen Beamten und Arbeitern gegenüber die Kündigung ausgeſprochen
weil die Arbeitsleiſtungen, wie in vielen anderen Werken, auch hier
merklich zurückgegangen waren und der Betrieb die rieſigen Unkoſten
nicht mehr ertragen konnte. Bei den Einigungsverhandlungen konnten
die Kündigungen zurückgezogen werden, weil ſich die Arbeller bereit
erklärten, wieder in Akkord zu arbeiten, wodurch das Wert
auf beſſere Verhältniſſe hofft.

Quedlinburg, 2. Sept. Von den Quedlinburger Kaſſen
dieben, die im dortigen Gefangenenlager über 100 000 in deut
ſchen und ruſſiſchen Banknoten und Wertpapieren erbeutet haben, ſind
Dienstag zwei von der Magdeburger Polizei ermittelt und feſtge-
nommen worden. Es ſind der Kutſcher Robert Gebhard und der
Klempner Louis Beil, beide aus Quedlinburg.

Zeuchſeld, 2. Sept. Als am Sonntag abend beim Gaſtwirt
Trauſechl in Zeuchfeld Tanzkränzchen ſtattfand, benuhten Diebe
dieſe Gelegenheit und führten einen fetten Och ſen aus dem Stalle
ſchlachteten ihn auf dem Gröſter Weizenſtoppelfelde und fuhren
mit der Beute dabon. Kopf und Eingeweide ließen die Diebe liegen.
Das Tier war fachgemäß geſchlachtet.

Oberröblingen (See), 2. Sept. Am Freitag ſtürzte aus der hier
en amerikaniſchen Luſtſchaukel der 17 jährige M. aus Unker
röblingen und zog ſich ſchwere Verlehungen zu. Seine Uberführung
in eine Halleſche Klinik machte ſich notwendig

F Suhl, Seht Von der Polige wurden mehrere Zigeuner feſt
genommen die jn Leinefelde anderen Zigeunern ein neun Monate altes
Kind entführt haben. Außer dem Kind fand man bei
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und Munition und ein geſtohlenes amtliches Siegel vor, mit dem ſie
ſich falſche Papiere angefertigt haben.

et Sept. Der Bund der BaumſchulenbeſigtzerDeutſchlands beſchloß eine Preis erhöhun g für höochſtämmige Obſtbäume, Apfel Biknen und Kirſchen auf 8, für Sſlaumten und Zwetſchen

auf 9 und für Pfirſtche und Aprikoſen auf 10
Gotha, Sept. Der frühere Herzog Karl Eduard von

Koburg- Gotha hat bei dem Landesgericht gegen den Volksſtaat Gotha
und die Volksbeauftragten Klage auf Herausgabe ſeines für den
Staat beſchlagnahmten Vermögens erhoben. Der Landtag beſchloß
bekanntlich im Juli, nachdem der Herzog eine Abfindung von 15 Milli
onen Mark abgelehnt hätte das geſamte fideikommiſſariſche Vermögen
des Herzogs zu beſchlägnahmen.

F. Löbau, 1. Sept. 100000 Mark an einem Rittergut
verdient hat in Horka der Generaldirektor S. Bernhardt, der ſein
Rittergut Niederhorka an Frau Marie Schwietz aus Misdroh verkaufte
Er hatte das Gut vor zwei Jahren für 560 000 gekauft und jetzt
für 960 000 weiterveräußert. Das Rittergut umfaßt 260 Hektar
Fläche, wovon 186 Hektar Wald ſind.

F. Jlmenau, 2. Sept. Im Forſtort Eich icht wurde Freita
nächmiktäg die 28fährige Helene n aus Wümbach, die ſi
auf dem Wege von Wümbach nach Ilmenau befand durch einen un
hekannten Mann überfalken und, da g ſich widerſetzte, durch
Schläge ſowie durch Meſſerſtiche in den Kopf und Hals ſchwer
perletzt Das Mädchen wurde blutüberſtrömt durch eine Beeren
ſuchende Frau aufgefunden und zunächſt nach Marſchallhof gebracht.

r

Der Rüchgang der mitteldeutſchen Vraunkohlenförderung.

Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
(Sektion Halle) wird uns geſchrieben

Die ſteigende Kohlennok und die traurigen Ausſichten unſerer ge
ſamten Volkswirtſchaft für die Herbſte und Wintermonate machen esimmer wieder zur ch auf den Rückgang der Kohlenförderung an

ſich hinzuweiſen. Schon in normalen Zeiten mußte auch eine man
gelnde Braunkohlenförderung von erheblichem Einfluß auf unſer Wirt
ſchaftsleben ſein. Nachdem ein großer Teil der wer Kohlen
bezirke beſetzt iſt und das oberſchleſiſche Kohlenrevier infolge der kom
menden dortigen Volksabſtimmung in abſehbarer Zeit gleichfalls ſeh
ſein dürfte, iſt ein jeder Mangel in der mitteldeutſchen Braunkohlen
förderung nur noch empfindlicher. Bekannt iſt, daß die Kohlenförde
a allgemein in Rückgang begriffen iſt. Leider muß aber eſagt
werden, daß der Rückgang der Kohlenproduktion in Mitteldeutſchland
beſonders groß iſt. Während z. B. in der Niederlauſiß die Bri
ketterzeugung in den erſten 5 Monaten 1919 gegen 1918 75 roz. aus
machte, betrug ſie im Halle Magdeburger Revier nur 57 Proz. Einige
wenige Zahlen werden den Rückgang der Kohlenförderung noch beſſer
beleuchten:

Jm Januar d. Js. wurden gefördert von 84 664 einheimiſchen
Arbeitskräften und 2716 Gefangenen und Jnternierten 5 043 250 To.,
im gleichen Monat des Jahres zuvor aber von nur 54 101 einheimiſchen
und 29002 fremden Kräften wiederum Gefangene und Jnternierte)
6091 864 Tonnen. Bis zum März d. Js. hatte ſich die Zahl der ein
heimiſchen Kräfte ſchon bedeutend vermehrt. 94 218 einheimiſche Kräfte
mit 1460 Fremden förderken 5 186 142 Tonnen gegenüber 6 045 164 To.
die von 48626 Einheimiſchen und 27 392 Fremden ein Jahr zuvor ge
fürdert, worden waren. Bis zum Mai d. Js. war die Zahl der ein
heimiſchen Kräfte weiter geſtiegen. In dieſem Monat förderten 100 911
einheimiſche und 1189 fremde Kräfte 5516 215 Tonnen gegenüber
e e Tonnen im Mai 1918 bei 55 147 Einheimiſchen und 30 414

remden.
Ahnlich ſehen die Zahlen für die Brikettherſtellung aus

Jm Januar 1919 wurden hergeſtellt 982 9899 Tonnen gegenüber
322 048 im Jahre zuvor im März 1919 863 664, März 1918 1269851
Tonnen im Mai 1919 1 I41 778, Mat ſ918 T491 28 Tonnen

Viel deutlicher noch tritt der Rückgang der Förderung hervor,
wenn wir die Durchſchnittszahlen der beiden Jahre 1913 14 zum Ver
gleich heranziehen. Damals wurden bei ſäm t lichen dem deutſchen
Braunkohlen Jnduſtrie- Verein angeſchloſſenen Gruben pro Mann und
Stunde gewonnen 55,8 bl, im Durchſchnitt der beiden Monate Mai
Juni 1919 jedoch nur 27,2 hl, was einem Rückgang der Förderung von
51 Proz. entſpricht.

Bei der Hand kohlengewinnung am Stoß ſtellen ſich die gleichen
Zahlen wie folgt 1913/14 57,2 Mai Juni 1919 24,6 bl, was einen
Rückgang der Förderung von 57 Pro bedeutet. Von Einzelbeiſpielen
ſei die Leiſtung bei der Handgewinnung am Stoß pro Mann und
Stunde bei drei Bitterfelder Gruben herangezogen Dieſe
Vergleichsgahl betrug 1918/14 57 bl, Oktober 1918 292 Dezember
1918 20 hl, Februar 1919 21,4 hbl, Mai 1919 18,4 hl und Juni 1919
15.7 hl, ſo daß dort der Rückgang der Junileiſtung pro
Mann und Stunde 72,5 Proz. betrug

Ein ähnliches Sinken weiſen auch die Förderungsziffern bei den
Gruben des Magdeburger Braunkohlen-Bergbau- Vereins auf.
Der Förderanteil pro Kopf und Tag betrug 1918 dort 55,8 kl, im
Juli T918 immerhin noch 49,4 bl, im Oktober 1918 45,9 bl, im Degzem-
ber 1918 48,6 hl, im März 1919 85,8 und im Juni d. Js. 38,0 hl.

Wenn wir uns dieſen rapiden Rückgang der Förderung betrachten,
dann können wir im Intereſſe der Allgemeinheit nur wünſchen, daß
die deutſchen Kohlenreviere, insbeſondere die mitteldeutſchen, vor weite
ren ſchweren Erſchütterungen bewahrt bleiben.

Merſeburg und Umgegend.
2. September.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.)

alten ihre Gültigkeit. as
er Reichsſtelle für Wolle im

miniſterium

deckten Tafel. Die Verlobung des jungen Paares und Günters Heim
kehr ſollte gefeiert werden

Johann ſervierte mit
Hohenegger Silber. Sein
würdige Miene vergaß.

Als nach dem Nachtiſch das Brautpaar eine Weile mit ſich ſelbſt
beſchäftigt war, zog Frau Lanra Lena an ihre Seite

„Liebes Kind, ich will heute nur glückliche Geſichter um mich ſehen,
Höre mich an. In meinem Teſtament hatte ich, damit ihr veidenSchweſtern nicht ler eurem Bruder zurückſtehen e jeder von

Jutta iſt nun, da ſie Günkers Frau

feierlicher Grandezza auf dem berühmten
Geſicht ſtrahlte ſo froh, daß er zuweilen die

euch vierzigtauſend Mark vermacht.
wird, ſo geſtellt daß ſie auf dieſe Summe zu deinen Gunſten verzichten
kann. So i di alſo achtzigtauſend Mark bekommen. Jutta hat
mir gebeichtet, daß ſie dich nür mit großer Sorge wieder nach Oſtafrika
ziehen läßt. Du haſt mir geſagt, dein Mann habe nur ungern ſeinen
Soldatenberuf aufgegeben. Jch denke mir nun, wenn ich euch die
achtgigtauſend Mark gleich zur Verfügung ſtelle, dann kann dein Mann
wohl wieder als Offizier in ſein altes Regiment einſreten. Ihr braucht
nicht darauf zu warten, bis ich tot bin. Was ſagſt du dazu, kleine Frau

Ach was ſagte Lena dazu? Nicht viel Sie ſiel Tante Laura
ſchluchzend um den Hals und wußte vor Glück nicht aus noch ein
Günter und Jutta wurden nun erſt aufmerkſam, und als ſt hörten,
was Lena ſo ſreudig erregte, umarmte Jutta jübelnd die Schweſter

„Nun erſt iſt mein Glück ganz ohne Schatten
Wally würde eben von Sting hereingebracht. Sie ſollte am Deſſert

teilnehmen. Lena flog auf ihr Töchterchen zu.
„Liebling, konm, gib Tante Laura einen dicken, dicken Kuß. Sie

iſt gut ſo gut!“

„Gute Tante Lauxa, Wally will liebes Kind ſein.“
Gleich nach Tiſch ging Leng mit verklärtem Geſicht auf ihr Zimmer,

um ihrem Manne zu ſchreiben, wie ihr Leben durch Tante Lauras Güte
nun ſo herrlich werden ſollte.

r

Nach einer wunderholden, herrlichen Brautzeit wurde Jutta Falkner
am nächſten Weihnachtsfeſt Günter Hoheneggs glückſeliges Weib

Während das junge Paar ſeine Hochzeitsreiſe nach der Riviera
machte, blieb Leng mit ihrem Gatten, der ſeit Auguſt in Deutſchland
weilte, und mit Wally zu Tante Lauras Geſellſchaft in Hohenegg. Jm
nächſten Frühjahr, wenn das junge Paar nach Hohenegg zurückkehrte,
wollte Georg von Haller wieder in ſein altes Regiment eintreten. Der
ernſte, tüchtige Offizier würde ſofort wieder eingereiht werden, unter
ſeinen Kameraden

Nach Juttas und Günters Rückkehr reiſten Hallers ab, aber ſie
kamen jedes Jahr einige Wochen nach Hohenegg, meiſt mit Onkel Doktor
und Tante Marie zuſammen. Dann herrſchte frohes Leben und Treiben
in Hohenegg und als glücklicher Mittelpunkt derſelben wurde die Segen
ſpenderin Tante Laura von allen Seiten betrachtet.

Die alte Dame war wunſchlos glücklich, und ihr Glück wurde nur
noch übertroffen von dem der beiden jungen Paare

Jutta hatte ihre Miſſion herrlich erfüllt. Zwiſchen Günter und
ſeiner Stiefmnutter he ein ideales Verhältnis, das durch keinerlei
Schatten mehr

Und als Günt
da war es fraglich, we
von Hohenegg.

der Zeit ein bekannter Schriftſteller wurde,
r ſtolzer auf ihn war Jutta oder Laura

Ende



DandesKriegerberbhand nunmehr leider varaufhin beſchieden,
c eine ſolche Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens in Anbetracht der beſtehenden geſehlichen Vorſchriften als nicht zuläſſig er

achtet werden muß.
Freie Lieferungsverträge für Kohlrüben. Die Reichsſtelle für

Gemüſe und Obſt gibt bekannt. Der Abſchluß von Lieferungsverträgen
über diesjährige Kohlrüben (Skeckrüben, Wrucken, Bodenkohlrabi, Erd
kohlraben, Unterkohlraben) wird dem freien Verkehr überlaſſen. Aintliche
Vertragsmuſter werden nicht aufgeſtellt, e n a oder Höchſt
r nicht feſtgeſeßt. Eine Genehmigung von Kohlrübenverträgen
urch die Reichsſtelle kommt nicht in Frage

Die neue Wochenhilfe.

Die Nativnalverſammlung hat kurz vor ihrer Vertagung noch ein
Geſetz verabſchiedet, das in ſozialer Hinſicht von größter Bedeutung
n unſer Volk iſt, nämlich das Geſetz über „Wochenhilfe und Wochen
ürſorge.

Durch das Geſetz erhalten zunächſt die verſicherten Wöch
nerinnen:

e einmaligen Beitrag zu den Entbindungskoſten in Höhe
von 50

ein Wochengeld in Höhe des Krankengeldes, jedoch mindeſtens
1,50 täglich, für zehn Wochen, von denen mindeſtens ſechs in die Zeit
nach der Niederkunft e müſſen;

eine Beihilfe bis zum Betrage von 25 für Hebammendienſte
und ärztliche e bei Schwangerſchaftsbeſchwerden;

und ein Stillgeld in Höhe des halben Krankengeldes, jedoch
mindeſtens 0,75 A täglich für 12 Wochen.

Den verſicherungs freien Ehefrauen, Töchtern, Stief und
Pflegetöchtern ſtehen die gleichen Leiſtungen zu mit der Beſchränkung,
Je hier t Wochen bezw. Stillgeld mit 1,50 A bezw. 0,75 täglich
egrenzt iſt.
Die Tatſache, daß die Reichsverſicherungsordnung für einen erheb

lichen Teil der Bevölkerung Gewerbetreibende, Landwirte, Beamte,
Töchter die im Hauſe der Eltern beſchäftigt ſind uſw. die Ver
ſicherungspflicht nicht vorſieht, machte es notwendig, durch einen weiteren Paſſus Fürſorge für die durch die Krankenverſicherung nicht be

troffenen minderbemittelten Wöchnerinnen zu treffen.
Als minderbemittelt gilt eine verheiratete Wöchnerin,

wenn ihres Ehemannes und ihr Geſamteinkommen 2500 nicht über

Zu verkaufen:
1 Anzug (glatt, grau, Ia Friedens
ſtoff, wie neu, für mittl. JFigur),
2 goldene Damenuhren.

Neumarkt 52, 1 Tr.
Nur abends von 7 Uhr an.

Paar Häpner Haboſetel

Gr. 26 zu verkaufen
Hirtenſtraße 9, part.

Rotes Plüſch Gofa
neu, Friedensware, zu verkaufen.
Zu beſichtigen 6—8 Uhr abends.

Glaſerei Weber,
Weißenfelſer Straße.

Gut erhaltener Handwagen,
6—8 Zentner Tragkraft, zu ver
kaufen Kreuzſtraße 2.

Merſeburg (lte

Tagesordnung:
Bericht von der Kreiskonferenz.
Neuwahl der Diſtriktsleitung.

o Parteiangelegenheiten.

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt
Mitgliedsbücher ſind mitzubringen

ſteigt, eine unverheiratete Wöchnerin, wenn ihr Einkommen 2000
nicht überſteigt. Jn beiden Fällen wird für jedes Kind unter 15 Jah-
ren ein Betrag von 250 hinzugerechnet Alle dieſe minderbemittelten
Wöchnerinnen erhalten die gleiche Wochenhilfe wie die verſicherungs-
freien Familienmitglieder der Verſicherten.

e

Zwangseinquartierung von vrtsfremden Flüchtlingen.
Nachdem die geſamte amtliche Fürſorge ſowohl für die aus Elſaß

Lothringen als die aus den beſehten oder infolge des Friedensvertrages
aus dem Reichsgebiete demnächſt ausſcheidenden preußiſchen Landes
teilen vertriebenen oder geflüchteten Deutſchen dem Zentralkomitee der
Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz und deſſen drtlichen Organen
übertragen worden ſind, haben ſich im Laufe der Zeit ſtets wachſende
Schwierigkeiten bei der wohnlichen Unterbringung der Flüchtlinge er
geben. Sie ſind vorwiegend durch den beſonders in den Städten
hervorgetretenen großen Mangel an Wohnungen, zum Teil aber auch
durch eine gewiſſe Teilnahmsloſigkeit derjenigen Bevpöslkerungskreiſe
entſtanden, die an ſich wohl in der Lage geweſen wären, vertriebene
Landsleute zum mindeſten vorübergehend in ihren auskömmlichen
Wohnungen e e und auf dieſe Weiſe zur Erleichterung des
Loſes dieſer Unglücklichen beizutragen, die meiſt um ihres mannhaftenFeſthaltens am henen Reichs und Staatsgedanken willen Opfer

völkerrechts- und vertragswidriger e unſerer d geworden ſind. Zur Behebung dieſer Schwierigkeiten iſt von dem Herrn
Reichsarbeitsminiſter und dem Herrn Reichsernährungsminiſter unterm
23. Juli d. J. eine Anordnung betreffend den Zuzug von ortsfremdenPerſonen und von Flüchtlingen“ ergangen. Der Grundgedanke dieſer
Anordnungen iſt, ſolchen Gemeinden und Gemeindeverbänden, bei denen
erhebliche Wohnungs oder Ernährungsſchwierigkeiten dies notwendig
erſcheinen laſſen, den ferneren Zuzug ortsfremder Perſonen grundſätz

e J eSozialdemokratiſche

Mittwoch, den 3. September, abends “/28 Ahr
im Reſtaurant „Hohenzollern“.

Mitglieder Verſanmlung

Stellungnahme zur Wahl der Unterbezirksleitung.
Stellungnahme zur Wahl eines Parteiſekretärs.

Die Diſtriktsleitung.

W Ab 1. September wird derPartet) „Merſedurger Korreſpondent
von Herrn Weiberg für die
Orte Wallendorf, Pretzſch, Weg
witz und Kriegsdorf ausgetragen

Wer beteiligt ſich an zwangloſer
Vereinigung Gefl. Zuſchriften
erb. unt. 552 an die Exp. d. B.

unbedingt notwendigHNeiarmige

Gaskron
ung 37.Ein faſt neuer

ovaler Tiſch
verk. Kl. Sixtiſtr. 10, 1 Tr

Ffudren Döhenünger

1 Grimmer und 1 Egge hat
abzugeben Gaſthof Creypau.

kine grohe Kun m Keth
iſt zu verkaufen

Großkayng Nr. 48.
Cſrolbs lawersodeih

iſt wegen Futtermangel zu ver
kaufen abends zwiſchen 6--7 Uhr.
Zu erfrag. i. d. Exped. d. Bl.

Möhren
in großen und kleinen Mengen

gibt ab
Trebſt, Gärtnerei, Nordſtraße.

J.-C.
Berſammlu

Vollzählig

zuſammengenommen hat der

Vortwärts, Kötzſchen.
Mittwoch, den 3. September,

nach dem Trainieren im Vereinslokal

ſoviel Abonnenten als die übrigen in Kreis und
Stadt Merſeburg täglich erſcheinenden Zeitungen

MerſeburgerKorreſpondent

Von der Reiſe
zurückl!l

n. Dr. HenzeHalle a. S.

Herbst und Winter 1919

S S
Frech

Ab Dienstag bis Donnerstag

Der Prozeß Worth
Großes Senſationsſchauſpiel in 5 Akten

Fred KRoll 2. Teil

Detektiv-Drama in 4 Akten

iſt halb gewonnen

ſtellen zugewieſen werden oder die ohne die Vermittlung einer Für
ſorgeſtelle mit Rückſicht auf am Orte wohnende nahe Verwandte oder
aus zwingenden Gründen ihrer Berufsſtellung zuziehen.

Soweit der Magiſtrat nicht bereits zu den fraglichen Anordnungen
ermächtigt iſt, hat er ſie ſchleünigſt beantragt, doch hofft derſelbe, daß
ſeitens der hieſigen Bevölkerung bei der Unterbringung der von Haus
und Hof vertriebenen Deutſchen zur Vermeidung ſonſt unerläßlicher
e das weiteſte Entgegenkommen und tiefſtes ſoziales
Empfinden gezeigt werden wird.

Handel und Verkehr.
S Marktbericht über den Holzhandel in der Provinz Sachſen

Die Holzpreiſe ſind auch in letzter Zeit wieder geſtiegen, da die zum
Verkauf kommenden Quantitäten bei weitem nicht genügen, den Be
darf der Sägewerke zu befriedigen. Nach n iſtdie Nachfrage eine ſehr rege ſo bei guter Tiſchlerware, die recht knapp
iſt und demzufolge auch im Preiſe ſteigt. In letzter Zeit iſt hierin eine
Erhöhung von 10—20 pro Kubikmeter eingetreten, ja es iſt ſogar
meiſt noch mehr bewilligt worden und es iſt wohl vorauszuſehen, daß
die Ware binnen Kürze noch teurer bezahlt werden muß. Wenn für
zöllige Ware ſchon heute 250 und mehr pro Kubikmeter verlangt
werden, ſo koſten halbzöllige Bretter 300 pro Kubikmeter und dabei
iſt es noch ſchwierig, Aufträge hierin unterzubringen. Dieſer hohe

reisſtand iſt darauf zurückzuführen, daß die Lage am Rohholzmarkteſchwierig iſt, Arbeineſhprerigtegen und fortgeſetzte Lohnerhöhungen

dieſe Preisſteigerung fördern. Dazu kommt, daß der Zwiſchenhandel
mit ſeinen Vorräten zurückhält und es vorzieht, über Ware zu ver
fügen, als Geld auf den Banken liegen zu haben. Für Kantholz bei
üblicher Abmeſſung werden 200 pro Kubikmeter verlangt. Kiſten
bretter waren bis vor kurzer Zeit wenig begehrt, ſetzten aber in den
letzten Tagen lebhafter ein. Für 12 mm wurden 205 pro Kubik-
meter bewilligt. Jn Kiefern beſteht eine lebhafte Nachfrage, doch iſt
hierin das Angebot gering. hauptſächlich in bayeriſcher Ware.
Hobelware iſt kaum zu beſchaffen. Aufträge hierin ſind nicht leicht
unterzubringen. Für zöllige Hobelbretter müſſen bis 8,30 ange
legt werden, Rauhſpund 5,50 pro Kubikmeter. Der Laubholzmarkt
behauptet ſeine Feſtigkeit, hat ſogar noch zugenommen. Eichenſchnitt
material iſt im Preiſe wiederum geſtiegen und werden für Möbel
dickten 600-7800 C pro Kubikmeter, je nach Qualität verlangt. Für
ſchwächere Sorten ſind die Preiſe bis auf 2000 geſtiegen. Erle iſt

geſucht, Eſche und Linde in guter Ware ſind leicht unterzubringen

Ia Theater Hergehurg.

Freitag, den 5. Septbr. 1919v Ken 8 Uhr:
Vunter Abend

der Mitglieder des
ivoliTheat. Merſeburg

unter Mitwirkung von
h Fräulein Käte Hofer

vom ApolloTheater Halle.
Vorverkauf bei Herrn Jrahnert.

Männer Turnverein
Zurnerinnen Abteilung.

Freitag Abend

Hontheater

e

V in der Turnhalle
(Graf Helwald)

Waſtmaſchinen

Turnftunde

Wilhelmſtraße
Fahrräder

gewagt, Wcneauen
Schreihmaſchinen

Luſtſpiel in 3 Akten
Jn der Hauptrolle Roſa Porten

tteFahrradſchläuche

Fahrraddechen

Jus
Die

Neueste Deutsch. Mode

ist erschienen Breis M. 2,50.
Schnittmuster- Bestellung. ff. Riz Bräu

s Schank- u, Speisewiüirt-
schaſft Schmale Str. 14

Hfälzer Naturweißwein vom Faß
in Liter Schoppen, ſowie

empfiehlt

Auto Engel
Fernruf 203.empfiehlt

Mittag und
Abendſtamm.

(Kulmbacher).

Franz Hilclebranut,
Kleine Rittergtrasge 18.

Prima reiner

Kalao
Pfund 16 Mk.

ButterKeks,
Paket 1,30 Mk.

große und kleine Tafeln

Vanille- und Milch

öcholblade,

Frucht
u. Malz-Bonbon

empfiehlt

Martha Hoffmann
ReichardtSchokoladengeſchäft
Gotthardtſtraße 14, 1 Tr.

Patiönten

war e
gehe

Gekleidete

Strümpfe,

Weißer Scheuer

und Streuſand
zu verkaufen Fiſcherſtr. 1.

5 Gotthardiſtraße

genommen und gründlich

GelenkPuppen, Babys,
Puppenbälge, Köpfe,

Perücken, Hüte, Schuhe,

Wäſche
in größter Auswahl!

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,

garetten!
Verſchiedene Marken wie immer
billig bei Fang Rot Peldwen 8 p.

Kebergangs und
werden bis

S S. G. e e S S 8
W vol.

G Mittwoch, den 3. Septbr. abends 7 Uhr

Konzert
BALLVolles Orcheſter!

Es ladet ergebenſt ein
Das Philharm. Orcheſter

e
Dieſer Kragen, auch 4 u.

S S en hoch, iſt in allen
e Weiten vorrätig e

Max Käther
Schmale Straße 21

mit anſchließendem

W großen c
Neueſte Tänze!

Winterhüte
werden billig umgearbeitet und
garniert Ober Altenburg 8, I.

zum 1. De
zember auf

ilt!

Puppen, aPera
zum Gchlachten kauft ſtets

Roß Schlächterei M. Möbius,
Merſeburg, Tiefer Keller 1.
Jnhaber der Erlaubniskarte zum
Ankauf von Schlachtepferden.

Kleider,

zum Sehlachten
kauft

Arthur Hoffmann,
Brühl 6,

5

Hetalihenen,
Stahldrahtmatratzen, Kinderbett.
Sienn an Jedermann. Katal frei.

tte!
iſenmöbelfabrik, Suhli. Thür.

empfehlen Sie den „Merſe
burger Korreſpondent
Ihrem Bekanntentreiſe

Roßſchlächterei,

Fernruf Nr. 264,
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

Deſſauer“ aus.
in

ſtatt.

S 9 S G eS S e. d S
der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer n.

Ortsgruppe Merſeburg.

Mittwoch, den 3. September 1919, abends -8 Ahr,
im kleinen Saale des Caſino,

gtoße üfentliche Frauen

el
Referentin: Frau Bauer, Aſchersleben.„Was fordern wir“!!

Kriegshinterhliebene, Kriegswaiſen, Kriegseltern und
Angehörige von Kriegsgefangenen ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand. J. A. Hübner, 2. Vorſitzende
NB. Mittwoch fällt die Beratungsſtunde im „Alten

Ronatsperſammlung

e Weiß Fluß
auch veraltete Fälle heilt ſicher

Alvitolärztlich e undempfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken

und Drogerien.
Proben und Proſpekte durch
Max Hahn, G. m. b. H.,

Berlin SW. 68.

Elattläure ange her
man sofort mit

e chtin“Die Ptflanz. sind nach einmal.

Bestauben frei von Ungezief.
Pckg. Pekg. Pekg

e 2, 3,50 6,Karniſeo
gutes Vorbeugungsmittel

gegen Kaninchensterblich-
Keit, Plasche M. 2,50.

Wiederverkäufer Rabatt.
Bahn- und Postversaad.

„Biv. r es 4Ein- u, Verk.-Genossens de
Hall. Geflügelzücht. Vereins
e. G. m. b. H., Halle a. Sfindet Donnerstag 4 September Er Märkerstr. Fspr. 35

e im Tivolt, pünktlich 28 Uhr Spez.-Gesch. t. Kleint

Tagesordnung wichtig n r

Kriegshinterblieb.

Awmunlung
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